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40.

Der V. internationale mnrianische Kongreß in Salzburg.

J u l i
b e k an n tlic h  w ird Heuer in S a lzbu rg  vom 18. bis 21 . 
der V. internationale niarianische Kongreß abgehalten.
W ie die eucharistischen Weltkongresse eine großartige 

Kundgebung des G laubens an die wirkliche Gegenwart Jesn  
Christi im heiligsten Sakram ente des A lta rs  sind und K lerus 
und Volk zu immer eifrigerer B etätigung dieses G laubens 
anspornen sollen, so sind die internationalen marianischen 
Kongresse dazu berufen, der Verehrung der hochgebenedeiten 
M utter Jesu  Christi neue Im pulse zu geben und den 
M arienknlt fü r das praktische christliche Leben stets frucht­
barer zu gestalten. D ie internationalen marianischen Kongresse 
sind noch neueren D a tum s (der erste wurde im Ja h re  1902  
zu F reiburg  in der Schweiz gehalten) und daher dürfte es 
kommen, daß sie noch nicht jene allgemeine Beachtung gefunden 
haben, die sie ihrer Bedeutung nach verdienen würden. Ohne 
Zweifel darf m an in denselben ein hervorragendes M itte l 
zur Weckung imb Belebung des religiösen Lebens erblicken. E s 
ist daher sehr viel daran  gelegen, daß der V. internationale 
niarianische Kongreß in S a lzbu rg  einen glücklichen und mög­
lichst großartigen V erlauf nehme. D azu wird aber gewiß vor 
allem die Anwesenheit möglichst vieler V ertreter des katholi­
schen K lerus und Volkes beitragen.

D eshalb ergeht die E inladung vor allem an den hoch­
würdigen K lerus der Diözese, den V. internationalen m aria ­
nischen Kongreß in S a lzburg  persönlich zu besuchen, insoweit 
nicht notwendige und wichtige Amtspflichten hinderlich ent­
gegenstehen.

W ir lassen nun  den uns zugesandten A u f r u f  d e s  
S a l z b u r g e r  L o k a l k o m i t e e s  folgen.

Am IV. internationalen marianischen Kongresse zu S a r a ­
gossa in Span ien  wurde der Beschluß gefaßt, den nächsten 
internationalen marianischen Kongreß in Österreich abzuhalten.

Nach kurzer Verhandlung wurde S a l z b u r g  a ls  O r t  des 
Kongresses gewählt.

D ie Vorarbeiten haben bereits begonnen. Die hiezu 
notigen Komitees sind konstituiert.

D a s  Protektorat des Kongresses hat der Fürsterzbischvf 
von Salzburg , S e . Eminenz K ardinal D r . Johannes K a t  sch 
t h c i l e r ,  zu übernehmen geruht. S e . Heiligkeit P apst P i u s  X . 
hat das Vorhaben, den Kongreß in Österreich abzuhalten, be­
grüßt und das Werk gesegnet.

An die Katholiken aller N ationen ergeht die E inladung, 
diesen V. internationalen marianischen Kongreß zu beschicken.

M a ria , die Königin der Propheten, hat in ihrem w un­
derbaren Hochgesange, dem M agnifikat, selbst gew eissagt: 
„ V o n  n u n  a u  w e r d e n  mi ch s e l i g  p r e i s e n  a l l e  G e -  
s c h l e c h t e r ! “ D er internationale niarianische Kongreß soll 
ein Gesamtbild der E rfü llung dieser W eissagung geben.

Insbesondere ergeht unsere E inladung an die Volker 
Österreichs. S ie  müssen es a ls  ihre Ehrensache betrachten, den 
V. marianischen Weltkongreß durch ihre rege Anteilnahme 
möglichst glänzend zu gestalten. Österreichs Völker haben be­
sondere Ursache, für diese großartige Verherrlichung M a riä  
Opfer zu bringen, da sie ja alle erzählen können von dem 
Schutze, den sie in stürmischen Zeiten, lute in den T ürken­
kriegen, durch M a ria  erfahren haben.

I n  verschiedenen Diözesen haben sich bereits unter G e­
nehmigung des Diözesanbischofs zur Förderung des in te rna­
tionalen marianischen Kongresses Komitees gebildet.

D a s  internationale permanente Exekutivkomitee hat seinen 
Sitz in F reiburg  in der Schweiz und steht unter der Leitung 
des M sg. P rä la ten  I .  K l e i s e r , Kanonikus in F reiburg  in 
der Schweiz. I n  vielen Ländern sind sogenannte Prom vtoren 
für die Sache der internationalen marianischen Kongresse
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tä t ig ; es wäre sehr wünschenswert, daß für jene Länder und 
N ationen, wo solche Prom otore»  noch nicht bestehen, bald sich 
M ä n n e r fänden, die a ls  Prom otoren  für einen möglichst zahl­
reichen Besuch des V. internationalen mariattischen Kongresses 
in S a lzburg  wirken würden.

M it dem diesjährigen V. internationalen marianischen 
Kongresse soll auch ein m a r i a n i s c h e r  S o d a l e n t a g  ver­
bunden werden, der ein eigenes P rogram m  hat. Freunde und 
Verehrer M arien s aller Länder, M ä n n e r der Wissenschaft, 
M än n er der Arbeit und des Volkes und ihr alle, die ihr, 
belehrt vom heiligen G lauben, versteht, welche Bedeutung die 
Förderung der M arienverehruug nicht nur fü r die Kirche, 
sondern für die günstige Gestaltung der ganzen Gesellschaft hat, 
ihr alle, die ihr einmal in eurem Leben euere himmlische M u t­
ter in großartiger Weise geehrt sehen möchtet und die ihr selbst 
an dieser Verherrlichung der B eg inn  m uniti, der Königin des 
Himmels und der Erde, teilznnehmen v e rla n g t: Kommet nach 
S a lzbu rg  zum V. internationalen marianischen Kongresse!

W ir ersuchen die k a t h o l i s c h e  P r e s s e  a l l e r  L ä n d e r ,  
sie wolle in geeigneter Weise die Abhaltung des internationalen 
marianischen Kongresses in S a lzbu rg  publizieren und den 
Kongreß selbst nach Kräften unterstützen.

W eil die große V eranstaltung naturgem äß auch mit 
großen Kosten verbunden sein w ird, richten w ir an die V er­
ehrer M a r iä  und an alle, welche die Bedeutung dieser K on­
gresse zu schätzen wissen, die B itte, das Unternehmen auch 
materiell unterstützen zu wollen. Durch die Spende von 20  K  
wird m an M i t g l i e d  am Werke der internationalen m arian i­
schen Kongresse; durch eine solche von 50  K W o h l t ä t e r  
und durch eine Gabe von 100 K G r ü n d e  r. (Spenden sind 
unter der Adresse: „ In te rn , m arian. Kongreß. S a lzburg , 
f.-e. P a la is "  zu senden).

D ie Nam en der M itglieder, W ohltäter und G ründer 
werden in das internationale Kongreßbnch, welches in F re iburg  
in der Schweiz hinterlegt ist, eingetragen. D en Herausgebern 
und Schriftleitern katholischer Zeitungen wäre das Lokalkomitee 
sehr dankbar, wenn sie eine Sam melstelle fü r Spenden zum 
internationalen marianischen Kongreß eröffnen würden.

Schließlich bitten ivir alle G läubigen und besonders die 
Ordensfam ilien in den Klöstern und Kongregationen, uns den 
starken A rm  ihres frommen Gebetes zu leihen, dam it das 
Werk gelinge zur größeren Verherrlichung M a riä , zur A u s­
breitung des G laubens und zur Erhöhung der heiligen katho­
lischen Kirche.

Beim  marianischen Kongresse werden vier verschiedene 
Karten ansgegeben, u. zw .: 1. (Sitte S o d a l e » k a r t e  zu 
1 K (F a rb e : W eiß). Diese Karte berechtigt zur Teilnahm e an 
allen Sodalen- und Festversammlungen des Kongresses. 2. Eine 
K o n g r e ß k a r t e  zn l K  (F a rb e : Hellgrün). Diese Karte gibt 
das Recht zum Besuche aller kirchlichen V eranstaltungen und 
der zwei Festversammlungen. 3. Etne K o n g r e ß k a r t e  zu 5 K 
(F a rb e : Gelb). Berechtigt zur Teilnahm e an allen V eransta l­

tungen des Kongresses und zum Bezüge des Berichtes. 4. Eine 
K o n g r e ß k a r t e  zu 10 K  (F a rb e : Rosarot) G ew ährt außer 
den vorher angeführten Rechten auch noch Anspruch ans 
num erierte Sitze.

S a l z b u r g ,  im J ä n n e r  1910  
D a s  Lokalkomitee:

M sgr. Christian P e r  km a n » ,  D om kapitular (M vzartplatz 
N r. 9), I. P räsident. P r ä la t  D r .  Ig n a z  N i e d e r ,  k. k. v. ö. 
Professor der Theologie, Kustos der Koll>'gienkirche in S a lz ­
burg, II . P räsident und zugleich P räsiden t des Sodalentages 
(für die Sodalinnen). D r . S im on  W i d a n e r ,  k. k. v. ö. P r o ­
fessor der Theologie (S t .  P e ter N r. 1), III . Präsident. A nton 
K e i l ,  D om kapitular und Priesterhausdirektor, Präsident des 
Sodalentages (für die Sodalen). D r. Melchior A b f a l t e r ,  
k. k. v. ö. Professor der Theologie und Dekan der theologischen 
Fakultät (Adresse: Dekanat der k. k. theologischen Fakttltät), 
O bm ann des P r ü f u n g  s ko t i t i  t e e  s. Josef H u b e r ,  k. k. 
O berfinanzrat, (S a lzburg , Kaigasse N r. 17/111), O bm ann des 
F i n a  n z k o m i t e e s .  D r . A ndreas E b e r h a r t e r ,  k. k. v. ö. 
Professor der Theologie (Herrengasse), O bm ann des P  r  e ß- 
k o m i t e e s .  P . Gregor R e i t  lech » e r ,  0 .  8 . E ., im S tifte  
S t .  P e ter, S alzburg , O bm ann des A n s s t e l l n n g s k o m i -  
t e e s .  D r . A lois K a l t e  n h  a u s e r ,  S tad tp fa rre r zu S t .  B la ­
sius, S a lzburg , O bm ann des W  v h n n n g s - u n d  B  e g r ü- 
ß u n g s  k o m i t e  e s . P e ter M a h r ,  Domprediger in Salzburg . 
( O r d n u n g s k o n t i t e e ) .  K arl P i r i c i ) ,  Architekt, A uersperg­
straße 45 . ( D e k v r a t  i o t i s k o m  i t ee) .  M atth ias  P r a x  - 
m a y r ,  Tanbstum m enlehrer (Lehener-Hanptstraße 5), O bm ann 
des F e s t k o m i t e e s .  Josef G r u b e r ,  D om kapitular, Kapitel­

gasse 2. ( A l t a r k o m i t e e ) .

P r o g r a m m .

S o n n t a g ,  17. J u l i : 11 Uhr vorm ittags E r ö f f -  
n n n g d e r  m a r i a n i s c h e n  D i ö z e s a n a u s s t e l l n n g :  A n ­
sprache des O bm annes des Ansstellnngskomitees. F ührung  der 
Festgäste durch die A usstellung; die Ausstellung bleibt während 
des ganzen Kongresses geöffnet. (E in tritt 40  Heller).

M o n t a g ,  18. J u l i :  0 U hr abends feierliches E r ö  fjf- 
n n n g s g e l ä n t e  mit sämtliche» Kirchenglocken der S ta d t. 
V27 U hr abends E r ö f f n u n g  d e s  K o n g r e s s e s  in der 
K o l l e g i e n k i r c h e :  Einzug der Kirchenfürsten. Gesangschor. 
Lateinische Ansprache S r .  Eminenz des Kardinal-Fürsterzbischofs 
von S a lzbu rg  a ls  Protektor des Kongresses. Ansprache des 
Präsidenten des Lokalkontitees. W ahl des P räsid ium s für den 
Kongreß. Rede des K ongreß-Präsidenten. Gesang. Festrede 
eines Bischofs. Begrüßungsansprachen der V ertreter der teil­
nehmenden Nationen. Dank an dieselben. Chorgesang.

D i e n s t a g ,  19. J u l i : Von 4 U hr an hl. Messen 
in allen Kirchen der S ta d t (24  Kirchen und Kapellen, 117 
A ltäre). D ie Ausknnftsstelle für Zelebranten ist im in terna­
tionale» A usknnftsbnreau („S tu ln i a c a d c m ic a “ , S tnd ien - 
gebände, Universitätsplatz) ztt erfahren.
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Bon 6 Uhr an Hl. Messen der Bischöfe für ihre D iö- 
zesanen. D ie den einzelnen Nationen zugewiesenen Kirchen 
sind im internationalen A nskunftsbnreau („S tu b a  a c a d e m ic a “) 
zu erfahren.

Um 8 Uhr Einzug des Kardinal-Fürsterzbischofs von 
S alzburg  in die D o m k i r c h e .  V eni c rea to r. P red ig t eines 
Bischofs. Pontifikalam t, zelebriert von K ard inal D r . Johannes 
Katschthaler. 10 Uhr Beginn der Sektionssitzungen. 12 llh r  
M ittagspause. 3  Uhr Fortsetzung der Sektionssitzungen.

7a 8 Uhr abends: I. ö f f e n t l i c h e  K o n g r e ß v e r ­
s a m m l u n g  i n  d e r  K o l l  eg i en  ki rch e. Gesangschor. 
E röffnung durch den Präsidenten des Kongresses. Eventuelle 
Begrüßungsansprachen. Zwei Festreden. Schlußgesang.

M i t t w o c h ,  20. J u l i :  Bon 4  Uhr an Hl. Messen in 
allen Kirchen. B o» ü Uhr an heilige Messen der Bischöfe.

D v n i k i r c h e .  8 Uhr :  Pontifikalam t. Einzug. Veni 
c rea to r. P redig t eines Bischofs. ( S o d a l e  v. p r e d  i g t.) 
10 Uhr Sektioussitzungen. 12 Uhr M ittagspause. 3 Uhr 
Sektionssitzungen.

Z u r  Zeit der vor- und nachmittägigen Kongreßsektivns- 
sitzungen hält der Sodalentag  seine B eratungen in  zwei 
Sek tionen : fü r M än n er und für F rauen . D ie Versammln ngs- 
lokale sowie das P rogram m  werden später bekannt gegeben.

Von 5 U hr an Beichtgelegenheit in den Kirchen der 
S ta d t in allen beim Kongresse vertretenen Sprachen.

Decretimi de Clericis in Americas v
N e  q uae  sa lu b rite r in D om ino constitu ta  iam  fue­

ru n t annorum  decursu  m em oria  ex c id an t, m axim e cum , 
e tiam  in  p raesens, h a u d  ra ro  co n tin g at, quod  sacerdo tes 
non pauci ab sque  8 . C ongr. Concilii ven ia  ex I ta lia  p rae ­
sertim  in A m ericani se con feran t, Sanctiss im us D om inus 
noster P iu s  P P . X . decretum  quod  in sc rib itu r : De deride in 
Americani et ad Insulas Philippinas profecturis, ab eadem  
8 . C. C., d ic  14. N ovem bris anno  1903  ed itum , vu lgari 
ite rum  m andav it.

D atum  R om ae, ex aed ibus sac rae  C ongregation is 
C oncilii, d ie  7. S ep tem bris 1909.

Decretum.

C lericos pereg rinos, a  rem otis tran sm arin is  o ris ve­
n ien tes, iu x ta  ve terum  Patrum  s ta tu ta  e t canon icas sanc­
tiones (tit,. 22, lih. I  Decret.) ip sasque  p ru d e n tiae  reg u las , 
nonnisi cau te  ad  sacri m in iste rii exerc itium  esse a d m itte n ­
dos, nem inem  profecto  latet. N am  p ro p te r d istan tiam  et 
d issim ilitud inem  locorum , de  personis carum que  q u a lita ti­
bus a c  de  va lo re  docum entorum , q uae  adven is exh ib en tu r 
iustum  iudicium  tu te  exped iteque  fieri saepe  difficile e s t ;  
frau s ac  dolus (teste ex p erien tia ) a liquando  su b re p u n t; unde

Vj 8 U hr ab en d s: II. ö f f e n t l i c h e  K o IIg r  e ß v e r- 
sa  in n i l u n  g i n  d e r  K o l l e g  i e n  ki  rch e. Gesangschor. E r ­
öffnung durch den Kongreß-Präsidenten. Gesang. Festrede. 
( S  v d a l e n r e d e). Schlußansprache des Kongreß-Präsidenten. 
M arien lied : „ 0  san c tiss im a“ . Schlußw ort des hochwürdigsten 
Protektors. E rteilung des bischöflichen Segens.

D o n n e r s t a g ,  21. J u l i : 6 Uhr in der D o m k i r c h e  
Festmcsse eines Bischofs. Nach der heiligen K om m union: G  e- 
n e r a l k o i n m u n i o n  der Kongreßteilnehmer und Sodale». 
A usteilung der heiligen Kommunion an verschiedenen A ltären.

8 Uhr früh : P  r  o z e s s i v n nach dem W a l l f a h r t s o r t e  
M a r i a  P l a i n ;  dort Predigt S r .  Exzellenz des hochwürdigsten 
Fürstbischofs von L avant D r . Michael N a p o t n i k .  Pontifikal­
amt Tedeum. E rteilung des p ä p s t l i c h e n  S e g e n s .  Schluß- 
lied: „ 0  san c tiss im a “ . (Bei schlechtem W etter S c h l n ß f e i e r  
i m D o m e ) .

8 U hr abends: Gemütliche Zusammenkunft der Kongreß­
teilnehmer und Sodale» in der R estauration „Zum  elektrischen 
Aufzug" am Mönchsberg.

F r e i t a g ,  22. J u l i : 7 Uhr früh W allfahrt mehrerer 
G ruppen der Kongreßteilnehmer »ach A ltötting, dort P red ig t 
und Hochamt. (H infahrt mit Extrazug).

F ü r  den Sodalentag w ird ein spezielles Program m  
ausgegeben werden.

I ad Insulas Philippinas profecturis.
pericu lum  passim  im m inet, ne ind ign i ac nequam  viri 
super g regem  fidelium  constituan tu r, cum  grav issim a  d iv i­
n ae  m aiestatis olfcnsa e t rei ch ris tian ae  iac tu ra .

A d h aec  a rce n d a  d iscrim ina, 8 . Concilii C ongregatio , 
de spec ia li m anda to  8anctissim i D. N . L eonis X II I . ,  c ir ­
c u la rib u s litte ris  ad  Ita liae  e t Am ori eae  O rd inarios , die 
27 . m ensis Iulii 1890  datis, legem  tu lit, qua  Ita lo rum  s a ­
cerdo tum  m igra tionem  in A m ericani certis regu lis  con­
tine re t.

H uiusm odi reg u lae  h a e  sun t :
„1. In  fu turum  p ro h ib en tu r om nino Ita liae  E piscopi 

e t O rd inarii concedere  su is p resby teris  e  clero  saecu lari 
l itte ra s  d iseessoriales, ad  em igrandum  in reg iones A m ericae .

2. E xcep tio  tan tum m odo adm itti po terit, o n e ra ta  E pi­
scopi conscien tia , pro aliquo  cius d ioecesano  sacerdo te  
m a tu rae  ae ta tis , sufficienti sa c ra  sc ien tia  p raed ito , e t vere  
iu stam  afferen te  em igration is causam , qui tam en , bonum  
testim on ium  hab en s in tem era tae  v itae, in operibus sacri 
m in iste rii cum  laude  sp iritu s ecc lesiastic i e t studii sa lu tis  
an im arum  hactenus pe rac tae , so lidam  spem  ex h ib ea t a ed i­
ficandi verbo  e t exem plo  fideles a c  populos ad  quos 
tran s ire  postu la t, ncc  non m oralem  certitud inem  p ra es te t,
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num quam  a  se m acu la tum  iri sacerdo ta lem  d ign ita tem  
exerc ita tione  vu lgarium  artium  et negotiationum .

3. S ed  in  hu iusm odi casu , idem  I ta lu s  E p iscopus e t 
O rd inarius , om nibus rite  pe rpensis et p robatis , rem , absque  
sacerdo tis  postu lan tis  in te rv en tu , a g a t cum  ipso O rd inario  
A m ericano , ad  cu ius d ioeeesim  ille  tran s ire  cup it, e t h ab ita  
ab ipso A m ericano  O rd inario  e iusdem  sacerd o tis  fo rm ali 
accep ta tione , una  cum  prom issione, eum  ad  a liquod  m in i­
sterii ecclesiastic i m unus d ep u tan d i, de  om nibus e t sin ­
g u lis  ad  m em oratam  8 . C ongregationem  C oncilii re fe ra t. 
Q uae si tam en  a ssen tia tu r, tu n c  po terit E p iscopus d isccs- 
so rias litte ra s  concedere , com m unicando  cuiu A m ericano  
A ntistite  p e r secre tam  ep isto lam , nisi ei iam  cogn itae  sin t, 
n o tas em ig ran tis  sacerdo tis  p ro p rias , ad  im ped iendas 
frau d es c irca  sub iecti iden tita tem . E x  ea  dioecesi a d  a liam  
in A m erica  idem  sacerdos em ig rare  n e  licea t, absque  
n o v a  sac rae  C ongregation is licen tia .

4. E x c lu d u n tu r in  quav is h y po thes i p re sb y te ri ritu s 
o rien ta lis.

5. Quod si non a g a tu r  de em ig ra tione , sed  de alio  
I ta lia e  sacerdo te , qui ob suas pecu lia res  honestas ac tem ­
p o ran eas causas p e rg ere  ve lit ad  A m ericae  p artes, sa tis 
e rit u t p ro p riu s  O rd inariu s , h is  pe rspec tis , ac  dum m odo 
de cetero  n ih il obstet, eum  m un ia t in sc rip tis  su a  licen tia  
a d  tem pus (un ius ann i lim item  non  excedens), in qua  
ipsae  abeund i cau sae  d e c la re n tu r , cum  cond itione, ut 
suspensus illico  m an e a t a  d iv in is, exp le to  constitu to  tem ­
pore , n isi c ius leg itim am  pro rogationem  ob tinuerit.

6. N on c o m p reh en d u n tu r h is  leg ibus de  em ig ratione  
in A m ericas ii sacerdo tes , qu i ad  hoc spec ia li a liquo  
g au d en t aposto lico  p riv ile g io .“

H a c  lege , nox ia  p lu ra  rem o ta  et su b la ta  fue run t, 
non  tam en om nia  ncque ex  toto. E x p e rien tia  enim  docuit, 
ex p ra ep o ste ra  a rt. 5 su p e riu s  recensiti in te rp re ta tio n e  
sa lu ta ris  illius leg is effectum  saepenum ero  fu isse f ru s tra ­
tum . P ra e te re a  constitit, nedum  ex Ita lia , sed  ex a liis 
quoque E u ro p ae  reg ion ibus n im iam  esse, quandoque  e tiam  
p ern ic iosam , sacerdo tum  m ig ra tionem  in A m erican i, et 
ad  insu las P h ilip p in as.

Q uare  E m inen tiss im i 8 . C. P a tre s , p lu rium  E pisco­
porum  re la tion ibus rite , u ti p a r  e ra t, inspectis, eo rundem  
E piscoporum  votis obsecundan tes , rebus om nibus m atu re  
p e rpensis , consuerun t, la tiu s a tq u e  u beriu s  esse h a c  de 
re  p rov idendum  nova g en era li lege, quae  his cap itibus 
con tinetu r :

1. P ro  I ta liae  cleric is, firm is d isposition ibus con ten tis 
in c ircu la ribus litte ris  d ie i 27 . m ensis Iu lii 1890, sub 
num eris : 1, 2, 3, 4  e t (i, O rd inario rum  om nium  tam

Ita lia e  quam  A m ericae  consc ien tia  su p e r p len a  earum  
ob se rv an tia  g ra v ite r  o n e ra tu r. F a c u lta s  vero  sub num . 5 
concessa  c ircum scrib itu r ad  casum  str ic tae  e t urgentis 
n ecessita tis  ut e. g. p ro  g ra v i in firm ita te  a licu ius in 
A m erica  d eg en tis  quem  C hristiana c a rita s  a u t p ietatis 
officium  invisero  ex igan t, ncque tem pus su p p e ta t recurrendi 
ad  8 . Sedem . Sed in  hoc e t sim ilibus ad iu n c tis  causa 
u rg en tis  necessita tis  in d isccssoriis litte ris  c la re  ac  de­
te rm in ate  ex p rim en d a  e rit, ab sen tiae  tem pus ad  sex  m enses 
c ircum scribendum  et de  re  sta tim  edocenda  8 . Concilii 
C ongregatio .

II . E x tra  Ita liam  vero , in posterum  ne  licea t E uropae  
O rd inariis  d iscessoriales p ro  A m erica  su is c le ric is la rg iri, 
n isi requ is ito  p riu s  consensu E p iscop i d ioecesis illius, ad 
quam  sacerdos p e rg ere  cap it, p e rm u ta tis  ad  h u n c  finem 
secre tis  litte ris , in  qu ibus de a e ta te  e t de  m oralibus a tque 
in te llec tua libus q u a lita tib u s m ig ran tis  sacerdo tis  A m ericanus 
P raesu l d ocea tu r. E x c ip itu r tam en  casus stric tae  et u rgen ­
tis necessitatis, in  quo, pari m odo ac  su p ra , licen tia  
a  p roprio  O rd ina rio  concedi p o terit, sed  ad  sex  m enses 
tan tum  v a litu ra , a d n o ta ta  causa  u rg en tis  necessita tis , et 
m onito  p e r ep isto lam  E p iscopo  loci ad  quem  sacerdos 
proficiscitur.

Quo vero  ad  sacerdo tes o rien ta lis  r itu s  se rven tu r 
d ispositiones d a tae  a  8 . 0 . de P ro p a g a n d a  F id e , litteris 
dic  12. A p rilis  1894.

I I I .  P ro  m ig ra tu ris  den ique  ex  qua libe t orb is parte  
a d  P h ilip p in a s  in su las , eaedem  leges ac  no rm ae  serven­
tu r  ac p ro  I ta l is  sacerdo tibus ad  A m ericam  pergen tibus, 
ha c  tam en  differen tia , u t pro  E uropae  a lia ru m q u e  re g io ­
num  sacerdo tibus ven ia  e x p e ten d a  sit a  8 . C ongregatione  
Concilii ; pro A m ericae  vero  sep ten trio n a lis  sacerdo tibus 
a  de lega tione  A posto lica  W ash ing ton iac .

Itaq u e  in postorum  d iscessoriae  litte ra e  p ro  clericis 
in A m ericam  e t ad  insu las P h ilip p in as m ig ra tu ris  confi­
c ia n tu r  in  form a specifica, iux ta  regu las  superiu s s ta tu tas  : 
e t a lite r  fa c tae  nu lliu s va lo ris  sin t, e t q u a  ta les  ab O rdi­
n a riis  illa rum  dioecescon aestim en tu r.

F a c ta  au tem  de h is  om nibus re la tio n e  Sanctissim o 
D . N . P io  P P . X . in a u d ie n tia  d ic i 17. S e p tem b ris  p. P 
ah  in frascrip to  C ard ina li P rae fec to  S a n c tita s  su a  decreta  
E m inen tissim orum  P a tru m  confirm avit, p e r c ircu la re s  8. C. 
litte ra s  p u b licari, e t ab  om nibus rite  ob se rv ari m andav it, 
co n tra riis  qu ibuscum que m inim e obstan tibus.

D a tum  R om ae, ex aed ibus 8 . C. C oncilii, d ie  14- 
N ovem bris 1903.

Vincentius C a rJ . E piscopus P ra e n es tin u s , Praefectus-

C. d. Lai, Secretarium-
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42.
De onere certiorandi Episcopum de Legatis ad Pias Causas.

Die 7. Augusti 190!).
E p is c o p u s  B ellovaconsis litteris  dici 21. M artii 1909, 

in te r a lia , sequens dubium  proposu it hu ic  8 . C ongregation i 
d irim endum  : utrum sacerdotes vel laici possint, inscio Ordi­
nario, legata ad pias causas recipere eorumque administra- 
tionem gerere ac respectiva onera implere.

E m inen tiss im i P a tre s  8. C ongregation is C oncilii, ex­
quisito  C onsu lto ris voto requc  sedulo  pe rp en sa , in p len is 
com itiis dici 7. A ugusti 1909 , respondendum  co n su e ru n t:

Omnes, sive sacerdotes sivelaicos, quorum fidei concredita sunt 
legata ad pias causas, teneri de hoc quamprimum certiorem 
reddere Episcopum, qui ius habet super administrationem 
et consulendi securitati eorumdem legatorum.

F a c ta  ve ro , d ie  9. A ugusti insequenti, de h is om ni­
bus re la tio n e  Sanctissim o, S an c titas  S ua  resolu tionem  
E m inentissim orum  P a tru m  ad p ro b a re  d ig n a ta  est.

L. f  8 . Iulius Grazioli, Subsecretarius.

43.
8. Congregatio Rituum: De

Curien.

A b  hod ierno  R everend issim o  D om ino E piscopo  
C uriensis D ioecesis p roposito  dubio  : „A n sustineri possit 
consuetudo  quae  in m ultis E cclesiis m inoribus C uriensis 
d ioeccscos ab im m em orabili tem pore  in v a lu it, u t nem pe 
in M issis can ta tis , excep tis qu ibusdam  so lem nioribus, cele­
b ra n s  Sym bolum  in tonet, hocque  rec ita to , im m ed ia te  p e rg a t

offei torio in Missis cantatis.
a d  Offertorium  illudque  conficiat, duin a  C an to ribus S y m ­
bolum  d a c a n ta tu r  ? “

S a c ra  R ituum  C ongregatio , aud ito  e tiam  Com m is­
sionis L itu rg ica e  suffragio, respondendum  censu it : Negative 
et se rv en tu r R u b rica e  e t D ecre ta .

A tque ita  rescripsit, d ie  11 .. D ecem bris 1909.
Fr. 8. C ard. Martinelli, Praefectus.

Ph. Can. di Fava, Substitutus.

44.
8. Congregatio Indicis : Decretum.

Feria II. die 7. Martii 1910.
S a c r a  C ongregatio  E m inentissim orum  ac  R ev eren ­

dissim orum  8 . R . E . C ard ina lium  a Sanctissim o D om ino 
N ostro  P io  P P . X . S anc taque  S ede A posto lica  In d ic i lib ro ­
rum  p ra v ae  doc trinae , eorum dem que p ro scrip tion i, expu r­
ga tion i ac  perm ission i in u n iv ersa  C hristiana re p u b lica  
p raeposito rum  e t de legato rum  h ab ita  in pa la tio  A postolico 
V aticano die  7. M artii 1910 , d am n av it e t d am n a t, p ro ­
scrip sit p ro scrib itquc, a tque  in  In d icem  lib ro rum  p ro h ib i­
torum  re fe rri m an d av it e t m an d a t quae  sequun tu r opera  :

IO S E P H  TU RM  E L , Histoire de la théologie positive, 
depuis V origine jusqu’au concile de Trente. Paris, Gabriel 
Beauchensne et Oie-

— Tertullien. Paris, Bloud et Cie.
— Saint Jérdme. Ibid.
A N G E L  P U L  IDO F E R N A N D E Z , Espanoles sin 

patria y la raza sefardi. Madrid, E  Teodoro, 1905.
L U  I S  GAM BARA, La sociologia ; manual para estu- 

diantes de derecho, de filosofia y de bachillerato y  de cul­
tura general. Barcelona, casa editoriail, 1909.

—  Sociologia criminal; manual para abogados, mé- 
dicos forenses, estudiantes de derecho y de medicina y de 
cultura generai. Ibid. 1909.

— Antropologia criminal; especial para abogados, 
médicos, estudiantes de derecho y  de medicina y de cultura 
generai, lbid. 1909.

—  Psicologia y antropologia criminal; curso dado 
en el salon doctoral de la universidad de Barcelona, 
lbid. 1909.

I ta q u e  nem o cuiuscum que g ra d u s  e t cond ition is 
p ra ed ic ta  opera  d am n a ta  a tque  p roscrip ta , quocum que 
loco et quocum que id iom ate , au t in  posterum  edere  a u t 
ed ita  leg e re  vel re tinero  a u d ea t, sub poenis in  In d ice  
lib ro rum  vetito rum  ind ic tis .

IO S E P H U S  T U R M E L  et F O R T U N A T U S  RU SSO , 
D ecreto  8 . C ongregation is ed ito  die  5. Iu lii 1909 , quo 
qu idam  lib ri ab eis conscrip ti no ta ti e t in  Ind icem  lib ro ­
rum  p roh ib ito rum  inserti sun t, lau d ab ilite r se sub ieccrun t.

Q uibus Sanctissim o D om ino N ostro  P io  P a p a e  X . 
p e r m e in frascrip tum  S ecretarium  re la tis , S an c titas  Sua 
decre tum  p robav it, e t p rom u lgari p raecep it. In  quorum  
fidem , etc .

D atum  R om ae, die  9. M artii 1910.
F. Card. Segna, Praefectus.

L . f  8 . Thomas Esser, 0 .  P., Secretarius.
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45.
Neuere Dispensordnung des Heiligen Stuhles.

H 'iu s  X . hat durch die bekannte C onstitu tio  A posto lica  
do R o m an a  c u ria  „S ap ien ti c o n silio “ noni 29 . I n n i  1908  
die römische Knrie gemäß den Zeitnmständen umgestaltet und 
neu eingerichtet. Zugleich wurden prom ulg iert: die L e x  p ro ­
p r ia  m it den E rläu terungen  der neuen In s titu te  unter dem­
selben D atum  und ebenso der O rdo se rv an d u s in  sacris 
C ongregation ibus, T rib u n a lib u s , Officiis R om anae  C uriae, 
P a rs  p rim a , wo die N orm ae com m unes gegeben werden. Unter 
dem 29. Septem ber 1908  folgen dann unter P a rs  a lte ra  die 
N orm ae  pecu lia res.

F ü r  etwaige Dispensgesuche und -Erteilungen in Ehe­
sachen hat nun  die größte Bedeutung die ganz neu errichtete 
C ongregatio  d e  d isc ip lina  S acram en to rum , kurz bezeichnet 
C ongregatio  de  S acram en tis . D ie C onstitutio  A posto lica  
de  p rom u lga tione  legum  et ev u lga tione  actorum  S. Sed is 
hat nun durch die Bulle „ P ro m u lg an d i pon tific ias“ vom 29. 
Septem ber 1908  eine Amtszeitung „A cta  A posto licac  S e d is“ 
— „C om m entarium  officiale“ — für die katholische W elt 
eingeführt. I n  derselben also besitzen w ir den antentischen Text 
dieser päpstlichen Bestimmungen (A nnus I , V olum en I).

B isher waren verschiedene D ispenstribnnale  bei erbetenen 
Ehedispensen in Rom  tätig :

1. P ro  foro ex terno  mußte gewöhnlich die D a ta r ia  
A posto lica  um gnädige D ispensation angegangen werden, 
welche, auf kanonische G ründe gestützt, dann dieselbe in Gnaden 
erteilte. E s  mußte da aber, wenn die D ispens gültig sein 
sollte, wenigstens die cau sa  m otiva  oder finalis ans stehender 
W ahrheit beruhen. Nach der C o n st.: „S ap ien ti consilio“ ist 
diese bei E rteilung von derlei Gnaden in Ehesachen gänzlich ans- 
geschaltet. D er D a ta ria  R o m an a  stilb durch die Verordnungen 
P iu s  X . also alle Ehedispensationen entzogen und dieselben der 
C ongregatio  de  S acram en tis  zngeteilt p ro  foro ex te rno  in 
im pedim entis public is. D ie D a ta r ia  bleibt n u r Officium.

2. D ie S acra  P o e n ite n tia r ia  R o m an a  dispensierte b is­
her su p e r im ped im en tis  occultis in  foro in te rno . Ferner 
w ar die P o e n ite n tia ria  auch Dispensbehörde p ro  foro ex terno  
bei öffentlichen Hindernissen fü r Personen, deren P a u p e rta s , 
A rm ut der B ittsteller der O rd in a riu s  bestätigen mußte. D er 
O rd in a riu s  konnte sich selbstverständlich in der Regel n u r auf 
den P a ro ch u s  verlasse». Diese B efugnis der P o e n ite n tia ria  
w ar eine außerordentliche, welche sich erst im 19. Ja h rh u n ­
derte einbürgerte, da bei der Um wälzung durch die französische 
Revolution die D a ta r ia  nicht funktionieren konnte; dies blieb 
auch später. W ie steht es jetzt mit der P o en iten tia ria  ? Alle 
Dispensationen in Ehesachen sind der S acra  P o e n ite n tia r ia  
durch die Const. A post. „S ap ien ti co n silio “ und deren nähere 
A usführungen p ro  foro  e x t e r n o ,  e tiam  in fo rm a p a u ­
perum  entzogen und der Cong. de  S a c ram en tis  zugewiesen.

S a c r a  P o e n i t e n t i a r i a :  „H uius sacri indicii 
seu trib u n a lis  iu risd ic tio  c o arc ta tu r a d  e a  d u m tax a t, quae 
forum  in te rnum , e tiam  non sac ram en ta lo , re sp ic iun t. I ta ­
que  ex tern i fori d ispensa tion ibus c irca  m atrim onium  ad 
C ongregationem  de d isc ip lin a  S acram en to rum  rem issis, 
hoc tribuna l p ro  foro i n t e r n o  g ra tia s  e la rg itu r , abso lu­
tiones, d ispensa tiones, com m utationes, sana tiones, condo­
na tiones ; excu tit p ra e te re a  quaestiones consc ien tiae , eas- 
que d ir im it.“

3. D ie C ongregatio  de P ro p a g a n d a  fide hatte für die 
ihr unterstehenden Missionsgebiete früher auch die Eheangelegen­
heiten zu ordnen und die erbetenen Dispensen zu besorgen. 
Aber bei der Neukviistituiernng der römischen Kongregationen 
durch die Const. A post. „S ap ien ti consilio“ wurde N r. 4  von 
P iu s  X . bestimmt: „U t u n ita ti reg im in is  consu la tu r, volu­
m us, u t C ongr. de P rop . fide ad  p e cu lia re s  a lia s  C ongre­
ga tiones d e fera t, quaecum que au t fidem  a ttin g u n t aut 
m a t r i m o n i u m  a u t S acro rum  rituum  d isc ip lin am .“ Die 
C ongr. de  P ro p . fide ist also hierin ganz ausgeschaltet.

4. S anc tum  Officium  (S. R . e t U. I . C ongr. früher 
bezeichnet) C ongregatio  S ancti Officii. Dem Range nach die 
erste Kongregation: „H aec  sa c ra  C ongregatio , cu i Sum m us 
P o n tifex  p raees t, doc trinam  fidei e t m orum  tu ta tu r .“

Die Bestim m ung der Konstitution P iu s  X . diesbezüglich 
lau tet: „5. E ts i p ecu lia ris  C ongregatio  sit c o n stitu ta  de 
d isc ip lina  S acram en to rum , n ih ilom inus in te g ra  m ane t Sancti 
Officii facu lta s  e a  cognoscendi, quae c irca  p riv ileg ium , uti 
a iun t, P au linum  et im ped im en ta  d isp a rita tis  cu ltus e t m ix tae  
re lig ion is v e rsan tu r, p ra e te r  ea  quae  a ttin g u n t dogm aticam  
de m atrim onio , sicu t e tiam  de a liis  S ac ram en tis  d o c tr in am “ . 
D a s  Sanctum  Officium behält also ihren früheren W irkungs­
kreis in Eheangelegenheiten, wie diese heilige Kongregation 
besonders jene Dispensgesnche erledigte, welche G laubens- und 
Religionsverschiedenheit, höhere W eihen, Ordensgelübde, P o ly ­
gamie . . . betreffen.

5. Von der S. C. su p e r N ego tiis  ecclesiastic is e x tra ­
o rd in ariis  sagt die K onstitu tion: „H uius cong rega tion is na­
tu ra  et constitu tio  non m inus quam  ra tio  d isc ip lina  im m u­
ta ta  m a n e t“ ; wird also auch in Zukunft außerordentliche D i s ­
pensen erteilen, wie die S e c re ta ria  B revium  für die höchsten 
fürstlichen Persönlichkeiten.

6. D ie S a c ra  C ongregatio  C oncilii (S. C. C.), welche 
früher auch Eheangelegenheiten (causac  m atrim on iales) schlich­
tete, hat jetzt damit nichts mehr zu tu n .

7. C ongregatio  de d isc ip lin a  S acram en to rum  oder 
kurz C o ng regatio  de S acram en tis . Diese ist jetzt maßgebend 
bei gewöhnlichen Ehedispensen. Die Const. „S ap ien ti co n silio “ 
sa g t: „2. E idern  C ongregation i tr ib u u n tu r c a  om nia, quae  
h u c  usque ab  a liis C ongregation ibus, T rib u n a lib u s  aut
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officiis R om anae  C uriae  decern i conced iquc consueverun t 
in d isc ip lina  m atrim on ii, uti d ispensa tiones in foro ex terno  
tam  p au p erib u s quam  d iv itibus, sana tiones in  ra d ic e , d is­
pensa tio  su p e r ra to , sep ara tio  con iugum , n a ta liu m  resti­
tu tio  seu  leg itim atio  p rolis. 3. Q uaestiones quoque de v a li­
d ita te  m atrim on ii d irim it, incolum i iu re  S anc ti O fficii.“ 

D ie N orm ae pecu lia res  bringen nun  für diese K on­
gregation betreffs Ehedispensen neue Bestimmungen, welche 
von der größten Bedeutung sind, 17°— ‘21°. E s  werden die 
Ehehindernisse eingeteilt:

1.
a) Im p ed im en ta  m a i o r i s  g ra d u s  und
b) Im p ed im en ta  m i n o r i s  gradus.

1 9 '.  D ispensa tiones g ra d u  m inoris sun t ab im pe­
d im en tis :

a) C onsangu in ita tis  e t a ffin ita tis  te rtii e t q u a rti g ra d u s  
lin eae  co lla te ra lis  sive aequa lis  sive inaequalis , hoc 
est quarti g ra d u s  m ix ti cum  tertio  et «piarti vel te rtii 
m ix ti cum  secundo  ( 4/ 4, 4/ :i, Vm s/s) ;

b) affin ita tis in  p rim o g ra d u , e t in  secundo sim plici 
vel m ixto  cum  prim o , ub i hoc im pedim entum  ex 
illic ito  com m ercio p ro ced a t ( ' / , ,  2/ s , 2/ , )  ;

e) cognation is sp iritu a lis  cuiusvis generis . D a  w ird eine 
M ilderung eingeführt. Nach der früheren P ra x is  wurde 
nicht gern dispensiert zwischen dem Tauspaten und dem 
Taufkindc, wohl aber leichter zwischen den P a ten  und 
E ltern  des T au f- oder F irm kindes;

d) pu b licae  honesta tis  sive pe r sponsalia  sive p e r m a ­
trim onium  ra tu m , super quod  iam  d ispensa tum  sit, 
fuc ritque  solutum .
Die besondere M ilde in Dispensationen bei Hindernissen 

dieser g ra d u s  m inoris  bezieht sich gerade ans die D ispens­
gründe, denn 21" heißt e s : „D ispensationes a  m i n o r i b u s  
im ped im en tis  conceden tu r om nes e x  r a t i o n a b i l i b u s  
c a u s i s  a  8.  S e d e  p r o b a t i s . “ D er Heilige S tu h l  gibt 
zn dieser Bestimmung noch eine unzweifelhafte Erklärung, 
indem es weiter heißt: „Sic vero  concessae  p e rin d e  v a le ­
bun t, ac  si e x  m o t u  p r o p r i o  e t  e x  c e r t a  s c i e n t i a  
im p ertitae  s in t: ideoque  nu lli e run t im pugna tion i obnoxiae  
sive ob rep tion is v itio  sive subrep tion is. “

Nach dieser Feststellung des Heiligen S tu h les  selbst 
braucht man also in Dispcnsgesnche», welche die Fälle  m i ­
n o r i s  g ra d u s  d ispensa tion is betreffen, nicht mehr lange 
nach kanonischen Dispeiisationsgründen zu suchen, welche offi­
zielle Kataloge bringen, wie die In str . de P ro p a g a n d a  9. M a i 
1877 oder die D a ta ria  A post. 1901. (A cta 34). W ie ist durch 
diese weise A nordnung P in s  X . der Sicherheit der Gültigkeit 
bei derlei Eheschließungen und dem Gewissen der geplagten 
Seelsorger Borsorge getroffen! M ußte  sich bei so häufigen 
Dispensgesuchen nicht der Seelsorger oftmals ängstigen, ob 
kanonische G ründe wirklich da seien. D er P a ro ch u s (sensu 
canonico) wird bei solchen Ehedispensgcsnchen vorerst erwägen, 
ob eine solche beabsichtigte V erbindung wirklich dem bonum  fa ­
m iliae e t bonum  ind iv idu i entsprechen werde oder nicht und 
darnach seine M itw irkung gewähren oder versagen, beziehungs­
weise mit Begründung abreden.

2 .

Anders verhält es sich mit den übrigen dispensabeln 
kirchlichen Ehehindernissen. 26° sagt: D ispensationes m a i o r i s  
g r a d u s  concedi so litae , in te rv en ien te  leg itim a  causa  sun t 
ab im ped im en tis  :

a) consangu in ita tis  secund i g ra d u s  lin eae  c o lla te ra lis  
aequa lis , e t secund i vel te rtii g ra d u s  p rim um  a t t in ­
gen tis  (» /„  Vi, Vi) ;

b) affin ita tis p rim i e t secundi g ra d u s  lin eae  co lla te ra lis  
aeq u a lis  e t secundi vel tertii g ra d u s  prim um  a ttin ­
gen tis  ( - / „  «/i» Vi ) ;

c) c rim in is cx adu lte rio  cum  prom issione futuri m a tr i­
m onii.

W enn es sich also darum  handelt, fü r ein derartiges 
Ehehindernis D ispens zu erlange», gelten die sonst bekannten 
canon icae  causae  excusan tes.

M a n  sieht, daß die bisherigen Bücher und Werke, 
welche von den Dispensgesnchcn bei Ehehindernissen handeln, 
hierin ebenso zu korrigieren sind, wie in Betreff jener Bestim ­
mungen im Eherechte, welche durch das Dekret N e tem ere  der
S. C. C. vom 2. August 1907 m it den zahlreichen nachfol­
genden Erklärungen berührt werden.

46.
Gudgiltige Gutheißung und Genehmigung der St. P etru s  Glauer-Sodalität.

M a r i a  Theresia Ledöchowska, G eneralleiterin der S t .
P e tru s  C laver-Sodalitä t in R om , hat sich unterm  10. A pril 
1910  mit nachstehendem Schreiben an das F . B  O rd in a ria t 
gewendet:

„Hochwürdigster Herr Fürstbischof!

I n  dankbarer E rinnerung  dessen, daß Ew . fürstbischöf-

liche Gnaden seinerzeit die Generalstatuten der S t .  P e tru s  
C laver-Sodalität zu genehmigen geruhten, mache ich es m ir 
zur angenehmen Pflicht, Ew. fürstbischöflichen Gnaden ehr­
furchtsvollst mitzuteilen, daß S e . Heiligkeit Papst P in s  X . in 
der Audienz, welche E r  am 1. M ürz  d. I .  S .  E. dem K a r­
dinalpräfekten der hl. K. der Religiösen gewährte, den M i t ­
gliedern der S t .  P e tru s  C laver-Sodalitä t sowie deren K on-
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ftitutionen die e n d g i l t i g e  Gutheißung und Bestätigung zu 
gewähren geruhte.

M ögen w ir doch jetzt, voll Dankbarkeit fü r eine so außer­
ordentliche und unverdiente Gnade, in treuer Befolgung dieser 
Konstitutionen unser eigenes Heil wirken und zugleich de» 
afrikanischen Missionen recht nützliche „Hilfsm issionärinnen" 
werben !

D am it uns dies gelinge, erbitte ich von Ew . fürstbischöf- 
lichen Gnaden für mich und meine lieben M itarbeiterinnen 
den hl. Segen und Einschluß in das fromme Gebet und indem 
ich in tiefer Ehrfurcht de» bischöflichen R ing  küsse, zeichne ich 

a ls  Hochwürdigsten H errn  Fürstbischofes 
mindeste D ienerin in Christo 

M .  T h e re s ia  L cdüchow ska  m. p.
F ü r  einen eventuellen Abdruck des Dekretes im Kirch­

lichen V erordnungs-B latte  der Lavanter Diözese wäre Gefer­
tigte sehr dankbar."

D a s  erwähnte Dekret hat folgenden W o rtlau t: 

Decretum.
8. C ongregatio  de R elig iosis, in C ongressu 21 . F e ­

b ru a rii 1910, om nibus m atu re  p e rp en sis , a tten tisquo  O rdi­
na rio rum  ep isto lis, m ax im e vero  e n ix a  com m endatione 
E™ C ard ina lis  H ieronym i G otti P ra e fe c ti 8 . C ongrega­
tion is de  P ro p a g a n d a  F id e , S odalibus 8 . P e tr i C lavcr 
p ro  M issionibus A frican is a c  m anc ip io rum  redem ptione, 
quarum  dom us p rin cep s e x ta t lic ic  R om ae, definitivam  
Sodalitii neo non C onstitutionum  a p p ro b a tio n em  concessit. 
Q uam  g ra tiam  confirm are  b en igne  d ig n a tu s est 88 . D . N. 
P iu s Pl*. X . in A ud ien tia  in frasc rip to  C a rd in a li huius
8. C ongregation is P rae fec to  im p e rtita  sub d ie  1. M artii 1910.

R om ae, ex S e c re ta ria  8. C. do R elig iosis, die
7. M artii 1910.

L . 8 . Fr. I. C. C ard . Vives, Pracf.
D. L. Janssens, 0 .  8  B ., Secr.

47.
Die Ordination und die Grdìnanden.

M u te r  Hinweisung auf die h. ä. O rd inaria ts-E rlässe  
vom 5. J u n i  1854, Z l. 1 0 2 2 /3  und vom 31 . M a i 1855 , 
Z l. 1 0 4 3 /4  und in Gemäßheit der A nordnung des Konzils 
von T rien t, sess. X X III . c. 5. de  rcf. sowie im Hinblick auf 
das cap . E X X I. D e sacram en to  O rd in is sacerd o ta lis  in 
E cclesiae  L av a n tin a e  S ynodus d ioecesana  anno  1903 
c o a d u n a ta . M arburg i, 1904 . P a g . 5 04 , num . 4  wird hie­
nt it kundgemacht, daß die höheren hl. Weihen im M onate 
J u l i  und zw ar das Subdiakonat am 23., das D iakonat 
am 25. und das P resbyterat am 27. J u l i  in der hiesigen 
D om - lind Stadtpfarrkirche werden erteilt w erde'', zu welchen 
Weihen die uachbenannten F . B . Lavanter Alum nen befördert 
werden sollen:

A u s  dem  I I I .  J a h r g ä n g e  d i e  H e r r e n : 
K r a j n c  M arkus von S t .  B a rb ara  bei W urm berg 

(Sv. B a rb ara  pri V urm bergu), S l a n a  F ranz  von S t .  
Georgen an der S ta in z  (Sv. Ju r i j  n a  Ščavn ic i), U m e k  
Michael aus Pischetz (P išecc), V e r a n i č Anton ans Zirkoviz 
(C irkovce), V r z e l  a k  M a r tin  au s Oberponigl (G o rn ja  
P o n ik v a) und Ž i v o r t n i k  P a u l  au s  Altenm arkt bei W ind. 
G raz (S ta ritrg  p ri S lovenj g radcu ).

Dieses ist am n e u n t e n  Sonn tage  nach Pfingsten 
dem gläubigen Volke von der Kanzel m it der Aufforderung 
bekannt zu geben, G ott um berufstreue P riester zu bitten, 
und falls jemand gegen die vorgenanten O rdinandeit mit 
G r u n d  etwas vorzubringcn hätte, es nicht zu verhehlen.

D aß  es gerade in der heutigen so ernsten Z eit not­
wendig ist, G ott um  gute, berufstreue, ja heiligmäßige Priester 
zu bitten, wird niemand bezweifeln; ist doch eitel die Wissen -

I schaft, eitel glänzende Beredsamkeit, eitel ein scharfer Verstand, 
eitel aller Erfolg, wenn nicht die Heiligkeit des Lebens den 
Priester ziert nach den W orten des göttlichen Heilandes: 
„E sto te  e rgo  vos pe rfec ti, s icu t e t P a te r  v este r coelestis 
pe rfec tu s e s t.“ (M attb. 5 , 48). Und nicht sollen es die Weihe­
kandidaten vergessen, daß e i u heiliger Priester Länder und 
Völker zu G ott führen, daß aber auch ebenso e in  schlechter 
P riester N ationen der heiligen Kirche entreißen und so sich 
und tausende ins ewige Verderben stürzen kann.

Gebe G ott, daß der T ag  der heil. Priesterweihe für die 
O rdinande» zum Tage ihrer ewigen Glückseligkeit, nicht aber 
zur G rundlage ihrer ewigen V erdam m nis werde, damit sich 
so an ihnen bewahrheitet das W ort, das der heilige Evangelist 
Lukas über die G eburt des heiligen Johannes des T äufers 
schreibt: „In  n a tiv ita te  e ius m ulti g a u d e b u n t“ (Luc. 1 , 46), 
nicht aber das erschreckende W eh, das G ott durch den M und 
des Propheten Ezechiel gesprochen ha t: „V ae p asto ribus Is rae l, 
qui p a sceb an t sem etip sos.“ (E zech. 34 , 2).

Gebe G ott, daß die O rdinanden immerdar bewahren die 
Krone und P erle  der Tugenden, die heilige Keuscheit a ls  ein 
sicheres M itte l, um  zur Heiligkeit, zur Vollkommenheit zu ge­
langen. Und wenn sie daun m it der heiligen Keuschheit noch 
verbinde» werden eifriges Gebet, unablässige Selbstüberw indung, 
glühenden sich selbst verzehrenden Sceleneifer, dann werden sie 
a ls  Priester in der S tu n d e  des Todes und am Tage des 
Gerichtes dem göttlichen Richter auf alle ihnen anvertraut 
gewesenen Seelen hinweisend fröhlichen M utes sagen können: 
„Q uos ded is ti m ih i, non p e rd id i ex eis quem quam  “ 
(Ioan . 18 , 19).
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W as die O rd inatio»  der Ordenskleriker, welche zugleich 
mit den Alum nen des F . B . S e m in a rs  am Ende des S chu l­
jahres ordiniert werden sollen, anbelangt, so w ird hiemit a n ­
geordnet, daß die hochw. Ordensvorsteher dem F . B . O rd i­
nariate das Ansuchen um die E rteilung der h ö h e r e n  W e i h e n  
für ihre Kleriker i m m e r  i m  L a u f e  d e s  M o n a t e s  M a i  
überreichen mögen, damit sie mit den A lum ne» des F . B . 
S e m in a rs  im Kirchlichen V erordnungs-B latte  rechtzeitig p ro­
mulgiert werden können.

I. Dieses Ansuchen ist mit folgenden Dokumenten zu 
instruieren:

1. M it  dem Ta u f s c h e i n e  des zu ordinierenden Klerikers;
2. m it dem P r ü f u n g s z e n g n i s se ü b e r  d i e  b e ­

r e i t s  z u r ü c k g e l e g t e n  t h e o l o g i s c h e n  S t u d i e n  und 
über die K ! e n n t n i s  d e s  M e ß r i t u s .

Diesbezüglich wird im Dekrete 8 . C ongr. E p isc . ct 
R e g a l, vom 4. November 1892 „A uctis ndm odiim “ num . VI. 
(Siehe Kirchl. V ero rdnungs-B latt f. d. Lavanter Diözese, Ja h rg . 
1892 , V I, I) angeordnet: P ro fessi tum  votorum  solcm - 
niuiti, tum  sim plic ium  (in Congregationibus) ab O rd ina riis  
locorum  a d  S acros O rd ines non  ad m ittan tu r, n isi, p ra e te r  
a lia  a  iu re  s ta tu ta , tes tim on ia les lit te ra s  e x h ib ean t, quod 
saltem per annum, sa c ra e  T h eo lo g iae  operam  d ed erin t, si 
a g a tu r  de subdiaconatu, ad minus per biennium, si de 
diaconatu, e t quoad  presbgleratum, saltem per triennium, 
praem isso  tam en  re g u la ri a lio rum  stud iorum  c u rric u lo .“

3. M it einer von dem betreffenden Kleriker eigenhändig 
geschriebenen und unterschriebenen und vom Ordensvorsteher 
kvramisiertcn E r k l ä r u n g  über die vom Ge f u c h s t  d l  e r  
a b g e l e g t e  O r d e n s - P r o f e ß ,  w as auch behufs Sicher- 
stellnng des t i t u l u s  o r d i n a t i o n i s  notwendig ist. (Siehe 
hierüber das Dekret „A uctis a d m o d u m “ num . I. e t II).

Diese Erklärung ist in folgendem W ortlaute  anszustellen:
„E go  in frascrip tu s N . M., na tu s (ubi et (piando), Dei 

faven to  g ra tia  in sacrum  O rdinem  N . suscep tus e t d ie  . . . 
ann i . . . .  veste  re lig io sa  indu tus , postquam  anno  N o ­
vi tia tus rite  exp le to , p e r  tres annos con tinuos, id  est a 
d ie  . . . .  an n i . . . .  in vo tis sim plic ibus ste ti, sollem nem  
vo to rum  re lig ioso rum  pro fessionem  rite  et p e r  om nia 
lib e re  in  m an u s leg itim i S uperio ris  m ei em isi d ie  . . .  . 
an n i . . . .

In  cuius rei testim onium  p ro p riae  m anus su b scrip ­
tionem  ad iungo .
(L ocus e t dies). N . N.

c lericus e t O rdinum  Sacro rum  
Coram  m e N. N ., C and ida tus.

S uperio re.
F erner sind beizuschließen:
4. D a s  D i  s p e n s d e k r e t ,  wenn der Kleriker mit 

einer I r re g u la r itä t  behaftet ist.
5 . D a s  N a t i o n a l e  d e s  z u  O r d i n i e r e n d e n ,  

Welches enthalten m uß den V or- und Z unam en desselben, T ag,

M o n a t und J a h r ,  dessen G eburt, die Nam en der E ltern und 
den O rt, an welchem der Kleriker zu prom ulgieren ist.

6. L i t t e r a s  d i m i s s o r i a s  e t  t e s t i m o n i a l  e s  v o m 
O r d e n s v o r s t e h e r ,  mit welchen derselbe den Kleriker behufs 
E rteilung der Weihen an den zuständigen Bischof entläßt, und 
in welchen er das gesetzlich vorgeschriebene Z eugnis ausstcllt.

Nach O asparri (T rac ta tu s  canon icus de  sa c ra  o rd i­
na tione , I I . ,  a lleg . I I . num  4 p. 321 sequ.) können die­
selben etwa folgendermaßen lau ten :

Litterae dimissoriae et testimoniales.
Cum iu x ta  aposto licas sanc tiones nem o reg u la riu m  

ad  quoscunque o rd ines absque  exp ressa  in  sc rip tis  suorum  
S uperio rum  licen tia  p rom overi possit : h in c  ten o re  p ra e ­
sentium  d ilecto  N obis in  C hristo  N. N. in nostro  O rd ine 
(vel C ongregatione) . . . .  d ie  . . .  . a n n i . . . expresse  
e t libere  (so llem niter) professo  ac in  dom o seu conventu  
N. de  fam ilia  ex is ten t!, qui in  saecu lo  v o cab a tu r N. N., 
licen tiam  et facu lta tem  im pertim ur, u t E xcellen tiss im o  et 
R everend issim o  D om ino N . N . P rin c ip i-E p isco p o  L av an - 
tino , ad  quem  h as litte ra s  d irig im us, sc p raesen te t, pre- 
cam urque  A m plidu tinem  suam , u t eum  ad  sacrum  Subdi- 
acona tu s (Diaconatus, Presbyteratus) o rd inem  pro  necessita te  
et u tilita te  O rd in is nostri in  titu lum  —  prom overe  d igne tu r.

Q uod enim  ad  m orum  prob ita tem  spec ta t, eundem  
c lericum  nostrum  d ignum  iud icam us, tes tam urque  insuper, 
ipsum  ex leg itim o m atrim onio  p rocrea tum , sacro  fonte 
de libu tum , ch ris tm ate  confirm atum , sc ien tia  sufficienti exo r­
n a tu m , ad  q u a tu o r m inores o rd ines iam  die . . . ann i . . . 
p rom otum  e t in  eis v e rsa tu m  a c  in  a e ta te  leg itim a  con­
stitu tum  esse, nec  non ex erc itiis  sp iritu a lib u s vacasse  (vel: 
suo tem pore  vaca tu rum  esse), om niaque a lia  requ is ita  
h a b ere  a  leg ibus ecclesiastic is p raesc rip ta .

In  quorum  fidem  hasce  litte ra s  p ro p ria  m anu  su b ­
scripsim us c t sig illo  officii nostri m univim us.

(L ocus e t dies). L . 8 . S ubscrip tio .
II . D i e s e  g e n a n n t e n  B e i l a g e n  sind immer bci- 

znschließen, wenn die Ordcnsvvrsteher ersuchen, daß ihren 
Klerikern die h ö h e r  e n W  c i h e n i n  f r a  a n n u m  s c h o l a -  
r  e m erteilt werden sollen.

I I I .  Handelt es sich darum , daß den Ordensklerikern 
die T o n s u r  u n d  d i e  n i e d e r e n  W e i h e n  entweder zu­
gleich m it den Alum nen des F . B . S em in a rs  oder aber beson­
ders erteilt werder sollen, w as schon n ach  a b g e l e g t e r  
e i n f a c h e r  P r o f e ß  geschehen kann, so müssen dem betreffenden 
Ansuchen beigelegt w erden :

1. D er Taufschein der betreffenden Kleriker;
2. die Erklärung über die abgelegte einfache P ro feß ;
3. das eventuell notwendige D ispensdekret;
4 . die Dimissorie» nach dem oben angeführten W o rt­

laute (allerdings m uta tis m utand is).
I m  Gesuche muß auch des bisherigen Stndienganges 

des zu Ordinierenden E rw ähnung gemacht werden.
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48.
Sicherung von Ruinen.

A n läß lich  eines konkreten F a lles hat die Zentralkom - 
mission nachstehende Direktiven fü r die Sicherung von R ainen  
gegeben, die im wesentlichen Anspruch ans allgemeine G eltung 
haben dürften.

Zunächst wären die sichtbaren Flächen des M anerw erkes 
jit untersuchen und alle nicht festsitzenden S te ine  hcrauszu- 
nehme», das entstehende Loch von Erde u. dgl. zu reinigen 
und dann die S te ine  m it Verwendung von halbhydranlischcm 
M örte l wieder einzusetzen, und wenn notwendig, die Fugen 
aliszuzivicken (auszukeilen). Durch eine derartige Auskeilung 
wären auch alle kleineren Löcher oder größere Fugen zu 
schließen, wobei darauf zu achten ist, daß der verwendete 
M örte l n u r zur vollständigen Verschließung der Fugen dienen 
soll, aber nie bis an die Oberfläche der M auer vortreten darf, 
so daß die Schattenwirknng der Fugen nicht zerstört und die 
M au e r nicht mit M örte l verschmiert wird.

E tiva vorhandene größere ausgebrochene S te llen  der 
M au e r, welche zu einem W eitergreifen der Zerstörung A nlaß 
geben könnten, sind am besten m it Ziegeln und halbhydrau- 
lischem M örte l ausznm anern. Dadurch w ird die N euverm au­

erung a ls  solche kenntlich gemacht und der malerische Reiz 
der alten M au er nicht zerstört, sondern eher erhöht.

D ie größte S o rg fa lt ist dem Schutze der M auerkrone 
zuzuwenden. Von dieser sind alle losen S te ine  abzuheben, dann 
die ganze Oberfläche der M auerkrone von Erde und vegeta­
bilischen Substanzen zu reinigen, hierauf die abgehobenen 
S te ine  wieder in hydraulischem M örtel zu versetze» und die 
nach oben gelockerten Fugen mit hydraulischem M örte l oder 
Zement zu schließen und nach A rt des Feldsteinpflasters 
mit in Zement gelegten kleinen S te inen  dicht zu verkeilen. 
Hiebei ist eine Ausgleichung der Oberfläche zu einer horizon­
talen Ebene zu vermeiden, vielmehr der vorhandene meistens 
zackige Bruch der M auerkrone zu belassen, jedoch darauf zu 
achten, daß Niedcrschlagswässer ans der Oberfläche nicht 
stehen bleiben, sondern infolge der natürlichen Unebenheiten 
der Oberfläche leicht abfließen können.

E in  Übergießen der M auerkrone m it Zement ist wegen 
des tigerartigen häßlichen Aussehens der entstehenden Zemcnt- 
kruste unbedingt zu vermeiden. E in  derartiger Zementübergnß 
hat übrigens auch keine besonders konservierende W irkung, 
weil er sich sehr bald wieder schalenartig ablöst.

49.
Birmovanje in škofijska vizitacija v Lavantinski škofiji leta 1910.

V  tekočem  le tu  hodu p rem ilostljiv i N a d p as tir  n a ­
stopne  dn i in v n a sled n jih  žu p n ijah  de lili z ak ra m e n t svete 
b irm e  :

D ne  15. m a ja , n a  B inkoštn i p ra z n ik , v  sto ln i cerk v i 
v M ariboru.

V d e k a n a t u  D r a v s k o  p o l j e ;  dne  16. m a ja  v 
H očah  ; 17. m a ja  v F ra m u  ; 19. m a ja  v S livnici ; 22 . m aja  
p ri Sv. Ja n e zu  n a  D rav sk em  p o lju ;  23 . m a ja  pri Sv. L ov­
rencu  n a  D rav sk em  p o lju ;  24 . m a ja  p ri M ateri božji n a  
P tu jsk i gori.

V d e k a n a t u  L a š k o :  dne  29 . m a ja  p ri Sv. M artinu  
v L ašk em  : 30 . m a ja  v n ad žu p n ijsk i ce rk v i v L ašk em  trg u  
za sosedn je  župnije: Sv. R u p e rt, Ju rk lo š te r , R azbo r, Sv. Je d e rt,

Sv. M iklavž n ad  L ašk im , Sv. M arje ta  p ri R im sk ih  top licah  
in Sv. M arija  v  Š ir ja h ;  dne  31 . m a ja  v L o k i ; 1. ju n i ja  
v  T rb o v ljah  ; 2 . ju n i ja  bo posvečen je  dveh  s tra n sk ih  a lta r je v  
v  novi župn ijsk i ce rk v i Sv. J a k o b a  v D olu in  3. ju n i ja  
isto tam  sv. b irm a  ; 4. ju n i ja  p ri Sv. L e n a rtu  n a d  L ašk im .

V d e k a n a t u  Š a l e š k a  d o l i n a :  d n e  11. ju n ija  
bo k o n se k ra c ija  g lav n e g a  a lta r ja  in sv e ta  b irm a  p ri Sv. 
l i ju  b lizu  V e len ja  ; dne 12. ju n i ja  sve ta  b irm a  v  Š oštan ju , 
13. ju n i ja  v  Š k a la h , 14. ju n i ja  p ri Sv. M artinu p ri Š a leku .

V d e k a n a t u  L j u t o m e r :  dno 30. ju l i ja  p ri Sv. 
K rižu  b lizu  L ju to m era , 31 . ju l i ja  v  L ju to m eru , 1. av g u sta  
p ri Mali N ed e lji, 2. av g u sta  p ri Sv. J u r ju  n a  Ščavnic i,
3. av g u sta  v  K ap eli, 4. avgusta  p ri Sv. P e tru  pri 
R adgon i.

50.
Župnijski zavodi za ubožce, njih ustanovitev in ureditev.

K a k o r  se j e  po ročalo  čas titi duhovščin i L av a n tin sk e  
škofije  po tuu radnem  C erkvenem  zau k azn ik u  1. 1905 , št. 
X II . odst. 92 , so ustanovili p rem ilo stljiv i gospod  knezo- 
škot' v  tra jn i spom in n a  našo  ško fijsko  sinodo  lo ta  1903  
p ri 46  žu p n ijah , k a te rim  j e  b ilo  treb a  n a  novo u stanov iti

zavod za dom ače ubožce, ubožn i zavod te r  j im  podarili 
v ta  nam en  po  eno d ržavno  zadolžnico  za  2 0 0  kron .

S  prošn jo  z dne  17. m arc a  191 0  so j e  seda j tudi 
še  sem kaj obrnil kn . šk . žu p n ijsk i u rad  sv. J a n ž a  pri 
S podn jem  D rav o g rad u  za  b lagoho tno  u stan o v itev  zavoda
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za dom ače ubožce v tam ošn ji župn iji te r  p ripom nil, d a  j e  
bilo dosihm al za dom ače ubožce, k a te r ih  n i m ajh n o  šte­
vilo, slabo  p re sk rb ljen o , k e r  se j e  m oglo v  tek u  le ta  m ed 
n je  razde liti le  14 K  k o t o stan ek  od obresti m ašn ih  ustanov.

U tem eljen i p ro šn ji so p rcm ilo stljiv i gospod  knezo- 
šk o f k m alu  u streg li te r  posla li z dopisom  k n . šk . L a v a n ­
tin sk eg a  k o n sis to rija  z dne  10. m a ja  1910 , štev . 1443 ,

kn . šk . župn ijskem u  u ra d u  sv. J a n ž a  p ri S podn jem  D ra ­
v o g rad u  k ro n sk o  ren to  z dne  1. m arca  191.0, št. 8 3 .5 8 7 , 
za 2 0 0  k ro n  k o t ustanovo  za ubožni zavod  te r  na roč ili, 
da  se ob resti v sako  leto  o k o li g o d a  sv. M ihaela nad- 
a n g e lja  razd e lijo  m ed  ubožce, k i naj m olijo  za p re je ti  
d a r  vsaj po e n  Oče n aš in e n o  C eščeno M arijo  s Č ast 
bodi B ogu po N jihovem  n am enu .

51.
D as fünfzigjährige Jubiläum  des katholischen Frauenvereines der werktätigen christlichen 

Liebe in M arburg.
A m  Ostermontage den 9. A pril 1860  w ar es, a ls  

nach einer in der D om - und Stadtpfarrkirche und in der S t .  
Aloisiuskirchc abgehaltcnen M ission der hochseligc Fürstbischof 
A nton M a r tin  den katholischen Frauenverein der werktätigen 
christlichen Liebe zu dem Zwecke gründete, die H ansarm en 
ohne Unterschied der Religion nnd des Geschlechtes in ihren 
ärmlichen W ohnungen aufzusuchen nnd sie in ihren geistlichen 
nnd leiblichen Nöten durch freundlichen Zuspruch und Almosen 
zu unterstützen und auf die religiös-sittliche B ildung und E r ­
ziehung arm er Kinder, Fam ilien  nnd Waisen einzuwirken. 
D ie segensreiche Tätigkeit des höchst zeitgemäßen Vereines in 
den fünfzig Jah ren  seines Bestandes mögen lau t verkünden 
die 234 2  H ansarm en, die 860 4  arm en Schulmädchen, sowie 
die 192 Waisenkinder, die er unterstützte, dann die 9 0 5 4  dü rf­
tigen Schülerinnen, die er bei der alljährlich stattgefnndenen 
Christbaumfeier m it Kleidung nnd Beschuhung reichlichst be­
teilte, endlich die 2 4 5 .1 8 4  Kronen, die er fü r alle diese U nter­
stützungen verausgab. E s  w ar darum  ein ganz billiger und 
gerechter Gedanke, das fünfzigste Wiegenfest dieses lobwürdigen 
Wvhltütigkeitsvcreines ans das feierlichste zu begehen. D ies geschah 
nach dem festgesetzten Program m e (Kirchl. V erordnungsblatt für 
die Lavanter Diözese, 1910 , V. Abs. 38) am 4. Sonn tage  nach 
Ostern, den 24. A pril l. I .  D ie kirchliche Feier nahm seinen 
Anfang mit einer vom Vereinskonsulenten um halb 9 Uhr 
vorm ittags in der geschmackvollst dekorierten Jnstitutskirche der 
ehrwürdigen, vom Vereine im Ja h re  1864  ans G raz nach 
M arb u rg  berufenen Schnlschwestern, zelebrierten heil. Messe. 
V on dort erfolgte hierauf der feierliche Einzug des.Hoch* 
würdigsten O berhirten, der das P luv ia le  und die In se l trug 
und die Lauretanische Litanei lau t betete, in die Domkirche. 
A n der erhebenden Prozession nahmen alle M arbu rger katho­
lischen Vereine mit ihren Fahnen teil, ferners das In s ti tu t  
der Schnlschwestern m it seinen Schülerinnen und L ehram ts­
zöglingen, sodann die Vertretungen der katholischen F ranen- 
vereine von G raz, P c ttau  und Z illi, weiters die A lum nen des 
F . B . Priesterhanses, die Stadtgeistlichkeit, der S uperio r des 
M issionshauses von B rnnndorf bei M arb u rg  und das hvchw. 
Domkapitel (auch der hochw. Ehrendom herr S im on  Gaberc).

Die Domkirche prangte im festlichen, von den K unstgärtnern 
Zwielak und Hosch besorgten Blumenschmuck in einer Weise, wie 
man dies in den letzten Ja h ren  wohl noch nicht gesehen hat. 
A lsdann bestieg der Hochwürdigste H err Fürstbischof a ls  hoher 
Vereinsprotektor die Kanzel und gab mit Zugrundelegung 
der W orte in der O sterpräfation „es ist w arhaft würdig und 
gerecht, billig nnd heilsam, daß lvir dich, o H err, zu allen 
Zeiten, vornehmlich aber in  d i e s e r  Z e i t ,  a n  d i e s e m  
T a g e  mit festlichem Ju b e l preisen" — beredten Ausdruck dem 
allgemeinen Ju b e l, an dem nicht n u r der Verein selbst und 
alle, die m it ihm in B erührung  stehen, sondern auch der 
Heilige V ater selbst durch ein eigenhändig unterfertigtes Bc- 
lobungsschreiben und S e . M ajestät der Kaiser, in dessen I n ­
tentionen ja die charitative Tätigkeit seiner treuen U ntertanen 
gelegen ist und der schon im Ja h re  1898 die gegenwärtige 
verdienstvolle P räsiden tin  m it dem Elisabethorden II . Klasse 
ausgezeichnet hat, teilnehmen. D a ra n  schloß sich die A uffor­
derung zur Danksagung fü r alle von G ott dem Vereine und 
durch ihn den M itgliedern und Arm en erwiesenen Gnaden und 
W ohltaten und die B itte um  ferneren Schutz und Segen Gottes 
für den aller Unterstützung werten Verein. D er herrlichen Pred ig t 
folgte ein feierliches Pontifikalam t m it T e  D eum , bei dem der 
Süngerchor des D om - und Stadtpfarrzäzilienvereines unter 
der bewährten Leitung des Domkapcllmeisters H errn  F ranz  
T rop  den gesanglichen T eil in  ausgezeichneter Weise besorgte.

Nach dem Dankgottesdienste fand von 12 U hr m ittags 
bis halb 2 U hr nachmittags in dem prachtvoll geschmückten 
Festsaale der F .  B . Residenz die Generalversam mlnng statt, bei 
welcher nach der Verrichtung des Vereinsgebetes nnd nach einer 
herzlichen Begrüßungsansprache und begeisternden Rede des 
Hochwürdigsten H errn Vereinsprotektors und nach dem T ä tig ­
keitsberichte des Vereinskonsulenten die bisherige, rastlos a r ­
beitende Vorstehnng p e r acc lam ationem  wiedergewählt 
wurde. D ie Verlesung der Tätigkeitsberichte der beiden Töchter­
vereine von P e ttau  nnd Z illi wurde mit großem Beifalle 
und mit ehrender Anerkennung ausgenommen. Helle Begei­
sterung rief hervor das vorerwähnte Bclobnngsschreiben S e in er 
Heiligkeit an den Verein, das folgenden W ortlau t h a t :



V enerab ili F ra tr i  M ichaeli L av an tin o ru m  E piscopo
M a r b u r g n m .

Pius PP. X.
V enerab ilis  F ra te r , sa lu tem  et A posto licam  B ened ictionem .

L a e ta ti  an im o sum us quum  a te  n u p e r accep im us 
p ia ru m  fem inarum  S ocieta tem , M arburg! in stitu tam , ad  
officia exco lenda  C hristianae carita tis , c la ram  frequen tia , 
benem erend i stud io  c la rio rem , n a ta lem  iam  p ro sp e re  a tti­
g isse  qu inquagesim um . V ix porro  c red as quo com plectam ur 
am ore , quave  foveam us spe  coetus hu iusm odi, quos iu re  
„ g a u d i u m  N o s t r u m  e t  N o s t r a m  c o r o n a m “ libe t 
a p p e lla re , e t quo tan g a m u r desiderio  eosdem  et num ero  
flo rere  e t op ibus, u t eorum  o p era  la tiu s  C hristi c a rita s  in ­
te r  hom ines o b tin ea t. —  U n iversas ig itu r  quo tquo t sun t 
p iae  fem inae  quae  S ocie ta ti e idem  nom en d ed eru n t et 
pon tific ia  h o nestam us lau d e , et, a la c rita tis  so la tiique  a rg u ­
m ento , A posto lica  l ib e n te r  augem us B ened ic tione, quam  
tib i quoque, V enerab ilis  F ra te r , tu acq u e  d itionis C lero 
popu loque  p a te re  volum us.

D atum  R om ae a p u d  S. P e tru m  d ie  IV . A p rilis  MCMX, 
P on tifica tu s N o stri anno  septim o.

Pius PP. X m. p.
Dieses, wahrhaft väterliche Liebe, Freude und S o rg fa lt 

atmende Schreiben S r .  Heiligkeit P apst P iu s  X ., durch welches 
der Verein in so hervorragender Weise ausgezeichnet wurde, 
wurde dein Hochwürdigsten H errn  Fürstbischöfe von der hoch- 
würdigsten Apostolischen N u n tia tu r in W ien unterm  9. A pril 
1910 , N r . 596 9 , m it nachstehender Zuschrift zugem ittelt: 

Illu s triss im e  a c  R ev eren d issim e  D om ine !
P e rg ra tu m  officium  ad im p le re  festino  ad  D om inatio ­

nem  T u am  Illu striss im am  ac  R everend issim am  litte ra s  
vencra tiss im as Sum m i Pontific is occasione qu inquagesim i 
a n n iv e rsa rii a  fu n d a tio n e  S ocie ta tis  m ulie rum  catho licarum  
M arburg! d a ta s , he ic  inclusas re v e re n te r  tran sm itte n d i.

Sensibus p ro fund issim ae  v en era tio n is  m eae  p e rm aneo  
D om inationi T u ae  Illu s triss im ae  a c  R ev eren d issim ae  

add ic tissim us
f  I. di Belmonte m . p.

N untius Apostolicus.
Illu striss im o  ac  R everend issim o  

D om ino M ichaeli N ap o tn ik
E p iscopo  L av an tin o .

Škofijska kronika
V e č n a  m o l i t e v  v K o n j i š k i  d e k a n i j i .  —  

K n. šk . d e k an ijsk i in nad /.upn ijsk i u rad  v K o n jicah  jo  sem ­
k a j poročal z dne  9. a p r ila  1910 , štev . 164, d a  se j e  
k a j  slovesno v ršila  v n a d žu p n ijsk i ce rk v i v K o n jicah  
dne 3 . 4. in 5. a p rila  t. 1. pobožnost češčonja  p resv .

Und mächtige R ührung  entstand unter den Anwesenden, 
a ls  der langjährigen verdienstvollen Armenpflegerin, F ra u  A nna 
M astiger, k. k. Schulratsw itw e, das ihr von S e in er H eilig­
keit gnädigst verliehene Verdienstkrcnz „P ro  E cc le sia  e t P o n ­
tifice“ überreicht und augeheftet wurde. D a s  herrlich ausgc- 
stattete, mit den Bildnissen der hl. Apostel P e tru s  und P a u lu s  
und dein W appen P in s  X . gezierte D iplom  la u te t:

N r. 1053.
L a  S a n tità  d i N ostro  S ignore  

Pio Papa X
vo lendo  p rem iare  i m eriti acqu ista ti verso  la  C hiesa  ed 

il Suprem o G era rca  d a lla  S ig n o ra  
A n n a  M a j c i g o r  

si è ben ignam en te  d e g n a ta  d i d e c re ta rle  il conferim ento  
d e lla  C roce P r o  E c c l e s i a  e t  P o n t i f i c e  au to rizzan ­
d o la  in pari tem po ad  o rn a rsen e  il p e tto  ne i m odi usati 
p e r le  a ltre  decorazioni.

D a l V aticano , 20 . F e b b ra rio  1910.
Il C a rd in a le  S eg re ta rio  d i S ta to  
R. C ard . Merry del Val, m . p.

M it dem Vercinsgebete und m it dem oberhirtlichen 
Segen  wurde die unvergeßliche Jubelversam niluiig geschlossen.

Am Nachmittag von 4  bis 6 U hr fand im Festsaale 
der Kaiser F ranz  Josef I. Jub iläum slehrerinnenbilduugsaustalt 
der Schulschwestern eine in allen Teilen bestens gelungene 
Festvorstelluug statt, bei welcher die armen Schülerinnen und 
Lehramtskandidatinnen in meisterhafter Weise das sinnige 
Program m  ausführten . Auch hier erfreute der Hochwürdigste 
O berhirt die vielen Anwesenden m it aufm unternden W orten 
»ud legte ihnen durch V orführung von ergreifenden Zügen 
aus dem Leben der im Ja h re  1873 selig im H errn  ent­
schlafenen Kaiserin Karoline Auguste die fernere B etätigung 
der christlichen C haritas ans Herz. — Z u r  E rinnerung  an 
das goldene V ereinsjubiläum  wurden die arm en Schulmädchen 
—  99  an der Z ah l — am 9. A pril d. I .  reichlicher beköstigt 
und es erhielten die V ereinsarm en —  95  an der Z ah l — 
fü r den M o n a t A pril 4  Kronen statt 2 Kronen a ls  U nter­
stützung. Auch eine Festschrift befindet sich bereits im Drucke. 
D eo g ra tia s  e t sem per D eo g ra tias !

Diözesan-Ghronik.
R e šn jeg a  T elesa , lzp o d b u d n o  pobožnost so vodili tr ije  
čč. oo. kapucin i : g v a rd ijan  L ad is lav  H azem ali in  v ik a r  
K aro l K em p erle  iz Celja in B e n ed ik t Č irič  iz L ipn ice . 
V sak  d an  so b ile  po tri s lovenske  p rid ig e  te r  v sa k  večer 
n em šk a  p rid ig a . P r i v seh  p rid ig a h  j e  b ila  c e rk e v  po lna
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pobožnih  poslušalcev , k i so zvesto poslu ša li v  srce  seg a ­
jo č o  božjo besedo. T ud i nem šk i govori po večerih  so b ili 
dobro  ob isk an i. M ed poslušalci sc j e  n a h a ja l  tud i p re- 
sv itli knez  I lu g o n  W ind ischg raez  in p re sv itla  k n je g i-  
n ja  K r is tja n a  W ind ischg raez  z otroci. Z g lasno  
m olitv ijo  in lep im  p e tjem  so m olili in častili v e rn ik i vse 
tr i dn i od ra n e g a  ju t r a  do poznega v ečera  v e lik eg a , v 
sv. hostiji sk rite g a  B oga. Izpovedn ice  so b ile  zm eraj 
ob legane, ob h a jan cev  j e  b ilo  350 0 , m ed  n jim i tud i lepo 
štev ilo  g o sposkega  stan u  o bo jega  spo la . —  V ik a r P . K arol 
K em p erle  jo  vodil to g cp ljivo  slovesnost dne  6. in
7. a p r ila  tud i n a  P rih o v i te r  dne 8. in  9. a p rila  v 
č a d ra m u . P o  d rug ih  ž u p n ijah  pa  bodo si pom agali d ru g  
d rugem u  sosedn ji du h o v n ik i te r tak o  poveličeva li dneve 
češčen ja  in m o len ja  p resv . R ešu j ega  T elesa . V p e ljan a  
„V ečna m o litev “ donaša  k a j obilno  sad u  po širn i škofiji, 
č a s ti t i  oo. k a p u c in i, k i  vod ijo  to pobožnost n a  vseh 
k ra jih  naše  obsežne v lad ik o v in e , ve jo  o tem  veliko  po­
vedati. K o liko  poprej duhovno zaspan ih  župnij jo  oživelo, 
ta k o  d a  reči sm em o: V e č n a  m o l i t e v  p r e s v .  R e š -  
n j  e g a  T e l e s a  j e  z a  L a v a n t i n s k o  š k o f i j o  p e r ­
ni a m e n  t n i  s v e t i  m i s i j o n .  D eo g ra tia s  !

O s v .  m i s i j o n u  v K a p e l i  j e  p osla l sem kaj k n . 
šk . župn ijsk i u ra d  z dopisom  z dne  7. a p r ila  1910 , 
š tev . 52 , to-le poročilo  : Ž iv im o v  dob i, k i  te r ja  od nas, 
d a  pokažem o, d a  sm o k r is tja n i ne  sam o po im enu , tem ­
več v tudi v  d e ja n ju  in  resn ic i. In  s icer zato, k e r  se 
ves p e k e l in  d uh  časa  v zd ig u je ta  p ro ti G ospodu in N je ­
govem u m aziljencu . K  d e jan sk em u  k ršč an s tv u  j e  p o ­
trebno  trd n e  vo lje , v sa k d n e v n e  v a je  in  izpodbud ljiv ih  
sredstev . Med p o sle d n ja  sp a d a  v ob iln i m eri o b h a ja n je  
sv. m isijona. N a jsp o štljiv e jše  podp isan i, ho teč  p o rab iti to 
sredstvo  v večo slavo  božjo  te r svo jim  župljanom  v dušn i 
p rid , j e  p red lož il p reč. kn . šk . O rd in a ria tu  najpon ižnejšo  
p ro šn jo , k a te r i j e  S lavno isti d ra g e  v o lje  m ilostno ugodil 
z V isokoondotn im  od lokom  z dne 19. ja n u a r ja  1910 , 
št. 317 . Sv. m isijon  sc j e  v ršil pod vodstvom  čč. oo. 
k ap u c in o v  L a d is lav a  H azem ali, B e n ed ik ta  Č irič in 
J a n e z a  R eberc  od dne  20 . fe b ru a rja  do d n e  1. m arca  
1910. Z ače tek  j e  bil posvečen  šo la rjem , m ed  k a te rim i j e  
k a k ih  150  šo la rjev  p re je lo  p rvo  sv. obhajilo . L ic e  j im  
j e  žare lo  od rad o sti in sta ršem  se j e  v  solzah leske ta lo  
oko  od v ese lja , k o  so g led a li p resrečn e  svoje lju b ljen ce  
pri gostiji G ospodovi. T a k  zače tek  j e  n avdušil vse p ri­
ču joče  za n a d a ljn jo  v ršitev  sv. m isijona. M arljivo  se j e  
p o ln ila  cerk ev  z m laden ič i, zak o n sk im i ženam i, z m ožm i 
in  dek le ti. Črez 3 5 0 0  j ih  j e  b ilo  o b h a ja n ih . U m ljivo , 
d a  j e  bil tru d  napo ren  ; zato  bodi h v a la  čč. oo. m isijo ­
n a rje m  in  b lag im  sosedom , predvsem  p a  ljubem u Bogu 
za obilno m ilosti, k i  so bogato  ro sile  n a  razpo ložena  srca. 
„C onfirm a hoc D eus, quod  o p era tu s  es in n o b is .“

O sv . m i s i j o n u ,  k i se j e  v ršil p ri s v .  B o l  f e n k u

n a  K o g u  pod vodstvom  gg . m is ijo n arjev  od  sv. Jožefa  
pri C elju  od dne  2. do 10. a p r ila  1910 , j e  tam ošn ji k n .  
šk . žu p n jisk i u ra d  z dopisom  z dne  21. a p r ila  t. 1., štev. 
73 , sem kaj po ročal, d a  j e  im ela  p re lep a  pobožnost —  
d ru g a  v tej župn iji — n a jb o ljše  uspehe. B o lfcnska  župn ija  
šte je  1717 duš, pri sv. m isijonu  p a  se j e  razde lilo  2 2 0 0  
sv. obhajil. V sak izpovedencc j e  p ristopil po sv. izpovedi 
še tisti ali n asled n ji dan  k m izi G ospodovi, ob sk lepu  sv. 
m isijona  p a  še j e  bilo sk u p n o  sv. obhajilo . V erno lju d ­
stvo j e  hodilo  v k lju b  nu jn im  spom ladn jim  oprav ilom  to- 
likoštcv ilno  in m arljivo  posluša t sv. nau k o v , d a  j e  ce rk ev  
v sa k  d an  b ila  do z a d n jeg a  k o tič a  na tlačen o  po lna. K 
sv. m isijonu  so p r ih a ja li  tud i v e rn ik i iz sosednjih  ž u p n ij, 
od sv. M ik lavža eno uro da leč , iz S red išča  dve uri daleč, 
od S re tin j dve u ri, iz O rm oža in L ju to m e ra  več k a k o r  
dve u ri, od sv. K riža  p ri L ju to m eru  in iz C vcna črez štiri 
u re  da leč. G ovorilo sc j e  tud i, d a  so n e k a te r i b ili celo 
od sv. T om aža , od ko d  j e  gotovo črez p e t u r da leč . Po  
tem  takem  bi se m ogel im enovati sv. m isijon  izhodno- 
ju žn o š ta je rsk i m isijon . K er pa  leži žu p n ija  sv. B o lfenka  
na m eji š ta je rsk e  deželo in t ik  zag reb šk e  nadško fije  v M edji- 
m u rju  in  k e r  tam ošn ji v e rn ik i že od n e k d a j rad i za­
h a ja jo  k  službi božji k  sv. B olfenku , zato  j e  b il tud i 
sedaj ob času  sv. m isijona iz M ed jim u rja  ta k  n av a l ver­
n eg a  lju d s tv a , da  j e  b ila  m ed  udeleženci sv. m isijona  
gotovo po lov ica  iz M ed jim urja  in sicer so došli v e rn ik i 
iz Š trigove, iz M ihaljevcev in iz M acincev. N e k a te ri so 
p rišli celo iz M urskega  S red išča , k i j e  od  tod b lizu  šest 
u r odda ljeno . V sled teg a  bi sm eli im enovati sv. m isijon  
p ri B olfenku  tud i g o rn ji M ed jim ursk i m isijon . D ne 10. a p rila  
j e  bil ob sk lep u  sv. m isijona  izp odbud ljiv  obhod  s p resv . 
R ešu j im T elesom  p ra v  po tis ti po ti, k a k o r  se v rši teo- 
fo ričn a  p rocesija  n a  T elovo . O bhoda se j e  z veliko  po ­
božnostjo  udeležilo  4  do 5 0 0 0  v e rn eg a  ljudstva . G g. 
m is ijo n a rjem  so v izpovednic i k a j  ra d i pom agali so sedn ji 
gg . dušn i p astir ji in  k ap u cin  iz L ip n ice , o. B en ed ik t Čirič.

J a h r e s b e r i c h t  d e r  K o n f e r e n z  z u m  h l. J  o h a n n 
B a Pt .  i n  d e r  D o m p f a r r e  z u  M a r b u r g  f ü r  d a s  
2 3 .  V e r e i u s j a h r  1 9 0 9 .  — D ie Konferenz befolgte in 
der Ausspenduug der W ohltaten die W orte des weisen S ira c h : 
„W enn du G utes erweisest, so sich zu, wem du erweisest". 
(S ir. 12, 1). E s werden n u r jene Arme beteilt, von deren wirk- 
lichen A rm ut sich die Vereinsmitglieder durch Hansbcsuäi und 
Nad)sorsck)ung überzeugt haben; denn wohl nichts w ird so oft 
mißbraucht, a ls  die W ohltaten. F erner wurde die Unterstützung 
n u r würdigen Arm en zugewiesen; „tue G utes den Gerechten" 
(S ir. 12, 2 ), mahnt die hl. Schrift.

D er Verein sucht neben dem leiblichen Elende auch das 
sittliche Elend, welches meistens das Erstere verursacht, zu 
beheben. D eshalb dringen die Vinzenzbrüder darauf, daß in 
den Fam ilien O rdnung geschaffen, die Kindererziehung geför­
dert und Friede und Eintracht hergestellt werden. W ilde Ehen
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müssen gelöst und christliche geschlossen werden und die Kinder 
müsse» zur rechten Z eit in die Lehre beziehungsweise in den 
Dienst treten; denn n u r dies ist die wahre Armenpflege, 
welche bei Spendung leiblicher W ohltaten auch die sittliche 
A rm ut zu heilen sucht.

I m  verflossenen V ereinsjahre wurden vier Fam ilien  m it 
Kindern und fünf einzeln stehende Personen zur Unterstützung 
neu ausgenommen, mehrere aber wurden a ls  nicht bedürftig und 
teilweise auch a ls  unw ürdig znrückgewiesen.

D a  die christliche Liebe auch über das G rab  h inaus 
reicht und der S t .  Vinzenzverein auf dieser Liebe anfgebant 
ist, so vergißt er auch seiner verstorbenen Arm en nicht. Acht 
beteilte Arme sind in  dem vergangenen V ereinsjahre gestorben 
und wurde für dieselben je eine heilige Seelenmesse gelesen 
und in den Vereinskonfereuzen das vorgeschriebene Totengebet 
verrichtet.

D ie Konferenz hat in dem V ereinsjahre 1901) eine 
erfreuliche Verm ehrung der unterstützenden M itglieder erfahren, 
welche durch Geld, M ehl und Kleiderspenden G roßes ge­
leistet haben. E s  wäre n u r zu wünschen, daß auch tätige 
M itglieder in größerer Z ahl beitreten würden. A llerdings ist 
es wahr, daß die tätigen M itglieder große Opfer der S e lb s t­
überwindung zu bringen habe», aber nu r a ls  solche bekommen 
sie Einsicht in das soziale Elend.

D ie zweite Konferenz des S t .  Vinzenz-Vereines fühlt 
sich schließlich angenehm verpflichtet, im Nam en der unter­
stützten Arm en allen W ohltätern und W ohltäterinnen ein 
herzliches V ergelt's G ott zu sage» mit der innigsten B itte, 
ihren Almosensammler auch im zukünftigen V creinsjahre liebe­
voll aufznnehmen und nach Möglichkeit zu beteilen; denn es 
bleibt ewig w ahr das W ort des Heil. Geistes: „W er geneigt 
ist zur Barmherzigkeit, wird gesegnet werden." (P rov . 22 , 9).

Die Konferenz zählte im Ja h re  1 9 0 9 : 22  tätige M i t ­
glieder, 2 Ehrenmitglieder und 218 teilnehmende M itglieder 
und W ohltäter und unterstützte durchschnittlich jede Woche 
18 Fam ilien m it 3 0  Kindern, 25  W itwen m it 30 K indern 
und 39  alleinstehende Personen. D ie Konferenz hatte an E in ­
nahmen 1173 K 63  h und an Ausgaben 1169 K  80  h  zu 
verzeichnen. O bm ann der Konferenz, die un ter dem Pro tek­
torate S r .  Fürstbischöflichen Gnaden des Hochwürdigsten H errn  
Fürstbischofes steht, ist H err A nton S te in k la u b er, Bautech- 
niker; O bm ann-S tellvertreter ist H err G ürtlerm eister F ranz  
K ager, Sekretär P . T . H err Kanonikus Jakob K avčič , S e ­
kretär - S tellvertreter H err Südbahnbeam te i. R . K aspar 
D olenc, Kassier H err G lasw arenhändler Josef M elzer, Kassier- 
Stellvertreter H err Oberkondnkteur i. R . Jo h a n n  G ra tsclian .

J a h r e s b e r i c h t  u n d  R e c h n u n g s a u s w e i s  d e s  
K a t h o l i s c h e n  F r a u e n v e r e i n e s  d e r  w e r k t ä t i g e n  
c h r i s t l i c h e n  L i e b e  i n  M a r b u r g  f ü r  d a s  J a h r  1 9 0 9 .  
— D ie M itglieder des Katholischen Frauenvereines in 
M arb u rg  sind so glücklich, nahezu schon ei» halbes J a h r ­
hundert hindurch leibliche und geistliche Werke der B arm her­

zigkeit an dem Nächsten üben zu können. Auch, das verflossene 
V ereinsjahr 1909  w ar sehr reich an solchen Werken. Es 
standen über 100  Kranke und Arm e, nachdem sic von den 
Ansschnßfranen besucht worden w aren, in monatlicher U nter­
stützung ; ferners wurden 120  arme schulbcsnchende Mädchen 
durch die G üte des Franenvercines im In s titu te  der ehrw- 
Schnlschwestern christlich erzogen und täglich beköstigt und 
endlich wurden 170  dürftige Schulkinder bei der am 19. D e­
zember 1909 ebendort veranstalteten Christbaumfeier mit 
festen Winterschuhen und sonstigen warm en Kleidungsstücken 
wie nicht minder auch mit O bst- und Weihnachtsknchen reichlichst 
beschenkt. A ußer den gespendeten N aturalgaben sammelten die 
nie müden Ansschnßfranen für diesen Zweck bei den Vereins- 
mitgliedern und anderen W ohltätern der Arm en 941 K 70 h 
in Geld. D ie Vereinsvorstehnng sagt hiefür Allen, die sich 
des arm en Kindes erbarm ten, den wärmsten und aufrichtigsten 
Dank und steht Gottes Segen auf sie herab. Nebstbei be­
fanden sich noch drei Waisenkinder in vollständiger Verpflegung.

W ie bisher, so vollzog sich auch in diesem Ja h re  die 
Aufnahme der Arm en und die B eratung über die A rt und 
Weise ihrer Unterstützung in den Ausschußsitznngen, die an 
jedem ersten M ontag  des M o n a ts  in der W ohnung der im 
W ohltnn nicht leicht zu übertreffenden F ra u  Vereinspräsiden- 
tin  stattfanden.

An den durch die V ereinsstatnten festgesetzten dreim a­
ligen gemeinschaftlichen Andachten in der D om - und S ta d t ­
pfarrkirche »ahmen die V ereinsfrauen erfreulicherweise auch in 
diesem Ja h re  in großer Anzahl teil, zumal aber gilt dies 
vom sogenannten schmerzhafte» Freitag in der Fastenzeit. Und 
so möge denn die schmerzhafte M u tte r G ottes M a r ia  die 
christlichen M ü tte r hiefür segnen und ihnen gnadenreich bei- 
stehen, die M uttersorgen und Familienkrenze zu ihrem und 
ihrer Fam ile zeitlichen und ewigen Heile geduldig und stark« 
mütig zu ertragen.

An Jahresbeiträgen erhielt der Verein von seinem größten 
G önner und hohen Protektor, S e in er Fürstbischöflichen Gnaden 
und Exzellenz, dem Hochw. H err» Fürstbischöfe den namhafte« 
B etrag  von 20 0  K  ; von den Ausschußfrauen, die stetsfort 
bereit sind, auch die größten O pfer n u r aus Liebe zu Gott 
und dem Nächsten zu bringen, wurden unter den unterstü­
tzenden Vereinsm itgliedern, deren Z ahl 4 0 0  beträgt, und den 
sonstigen W ohltätern des Vereines 1721 K 10 h  gesammelt.

Gestorben sind im abgelanfenen Vereinsjahre in M a r ­
burg: F ra u  A nna W reßnigg, P riv a te , die dem Vereine 
a ls  treues M itglied 49  und a ls  besorgte Ausschnßfrau 30 
Ja h re  angehörte; F ra u  U rsula Zalandek, T ierarztensw itw e; 
F ra u  A nna P ay e r, Hausbesitzerin, die dem Vereine bei 
seiner G ründung im  Ja h re  1860  schon b e itra t; F räulein  
B à t t e  P loder, P riv a te ; sodann H err F ra n z  Böhm, H aus­
besitzer ; H err F ranz  Bindlechncr, Hausbesitzer und H err F ranz 
B relih , k. k. Religionsprosessor in R . M öge G ott diesen V er­
storbenen Alles reichlich lohnen, w as sie G utes und Edles



—  103  —

ihm zur Ehre und dem Nächsten zum Heile durch den Verein 
gewirkt haben! Und da jeder Verlust an M itgliedern bitter 
ist, zumal bei einem Vereine, der sich der Arm en annim m t, 
so wünscht die Vereinsvorstehung sehnlichst, daß jede durch 
den unerbittlichen Tod in der Zahl der Vereinsmitglieder ge- 
machte Lücke baldigst wieder ansgefüllt werden mochte. Noch 
m ehr! D ie Vereinsvorstehung richtet hiemit an alle katholischen 
F rauen  M a rb u rg s , die bisher dem Vereine noch nicht mv- 
gehört haben, die herzlichste B itte , demselben beizutreten.

Z um  Schlüsse sei herzinnigst Allen gedankt, die den so 
zeitgemäßen Verein n u r irgendwie unterstützt haben : vorab dem 
hohen Vereinsprvtektor, S r .  Fürstbischvflichen Gnaden und 
Exzellenz D r .  M i c h a e l  N a p o t n i k ,  Hochdesse» w ahrhaft 
väterliches Herz und Hände den Armen stets offen stehen; 
sodann den unermüdlich tätigen Ansschnßfrauen und den 
immer opferbereiten V ereinsfrauen ; ebenso den um die re- 
ligos-sittliche Erziehung der armen Vereinspfleglinge sehr be­
sorgten ehrw. Schulschwestern; ingleichen dem hochw. K lerus 
und der edelmütigen, stets hilfebereiten Bürgerschaft von M a r ­
bu rg ; nicht minder allen lieben Bewohnern der S ta d t M a r ­
burg ; endlich allen sonstigen W ohltätern und Freunden des 
Vereines. F ü rw ah r! G ott vergelte es Allen tausend- und 
millionenfach hier aus Erden m it Glück und Segen, dvit im 
Himmel aber mit den ewig seligen Freuden, w as sie G utes für 
die Arm en, die ihrer dankbarst im Gebete gedenken, getan haben !

D er Verein hatte im Ja h re  1909  an Einnahm en 
4 5 0 8  K 83  h  und an Ausgaben 4 1 0 0  K  zu verzeichnen. 
Vereinspräsidentin ist F ra u  F r a n z i s k a S c h e r b a u m ,  Dam e 
des Elisabeth-Ordens 2. Klasse; Armenpflegerin F ra u  A n n a  
M a j c i g e r ,  k. k. Schulratsw itw e; Kassierin F ra u  J e n n y  
S c h e r b a n m ,  G roßindnstriellensgattin ; Sekretärin  und B i ­
bliothekarin F räu lein  T h e r e s i a  P ö s c h l .  Außer den Ge­
nannten zählt der Verein noch 9 Ansschnßfrauen-.

D r e i z e h n t e r  T ä t i g k e i t s »  u n d  R e c h e n s c h a f t s ­
b e r i c h t  d e s  k a t h o l i s c h e n  F  r a n e n V e r e i n e s  i n  P e t ­
t o  u  f ü r  d a s  V e r e i n s j a h r  1 9 0 9 .  — M it dem gegenwär­
tigen Jahresberichte und Rechnungsansweise tr it t  der katholische 
Franenverein zum dreizehntenmale seit seinem Bestände vor 
die Öffentlichkeit; und dies im Interesse der Arm en zunächst 
und weil daran ; festgehalten werden muß, daß das Wirken 
der christlichen C haritas der Öffentlichkeit zur K enntnis ge­
geben werden muß.

D ie große und hoch bedeutsame Aufgabe des kath. 
F rauenvereines ist, wie bekannt, die Übung der B arm herzig­
keit, a ls :  den Arm en ohne Unterschied des Geschlechtes, der 
Religion und der N ationalitä t hilfebereit zur Seite  zu stehen, 
mit Almosen, Spenden an Lebensmitteln deren N ot zu lindern, 
durch Hausbesuche seinen Schutzbefohlenen und Kranken T rost 
zu gewähren, zumal aber auf die religiös-sittliche Erziehung 
und B ildung  arm er Kinder und in Elend geratener Fam ilien 
so einznwirken, daß die Schützlinge ordnungsgemäß die Schule 
besuchen und zur Arbeitsamkeit und zur Gottesfurcht ange­

leitet werden; wo es erreichbar ist, den Arm en zu einem 
geordneten Leben, zum Selbstvertrauen, zur Selbständigkeit 
zu erziehen, ihn aus der Reihe der Bedürftigkeit in diejenige 
zu stellen, der es am täglichen B rote nicht gebricht; und w as 
wesentlich ist, dem erwerbsmüßigcn Bettel die schädliche U nter­
stützung zu versagen.

Diese in der T a t  große und hochbedentsame Aufgabe 
christlicher Wohltätigkeit ist in den Jahr-m  ins Unermeßliche 
und riesenschnell gewachsen.

D a s  Eiend flutet über Land und S ta d t und es will 
den Anschein haben, a ls  ob m it den Fortschritten der Technik 
und K ultu r auch die sittlichen und materiellen Notstände wachsen 
würden.

Diese F lu t emzndäinmen und der Gefahr zu begegnen, 
daß sie ihre unlauteren Wellen nicht noch weiter ergieße 
und die geordneten Gebiete der menschlichen Gesellschaft nicht 
noch besorgniserregender bedränge, ist im vergangenen H alb- 
jahrhnnderte neben der, von der heiligen Kirche großgezogcnen 
und seit der apostolischen Zeit sorgsam gepflegten christlichen 
W ohltätigkeit, eine weltliche Armenpflege emporgewachsen. 
Gemeinden, Bezirke und Länder sehen in richtiger Erkenntnis 
der Gefahr nach Wegen ans, nach denen sie mit Zuhilfe­
nahme der christlichen C haritas und mit ihr vereint den Armen 
dienen, der A rm ut steuern könnten.

D ie Steierm ark ist in diesem edlen W ettstreite nicht 
zurückgeblieben. S e it 1896 wirkt umsichtig und erfolgreich in 
der Landeshauptstadt „D er Landesverband für christliche 
W ohltätigkeit", indem derselbe bei zwangloser Znsammenfassnng 
der privaten W ohltätigkeit und bei W ahrung ihrer völligen 
Selbständigkeit eine S am m lung  der Kräfte, welche der A rm en­
pflege dienen, zur B ew ältigung der großen Aufgabe bezweckt 
und zu dem Ende Ziele in s Auge faßt und in seinen „ B lä t­
tern fü r das Armenwesen" erörtert und erleuchtet, die so gut 
wie neu sind, a l s : V erm ittlung fachmännischer Gutachten auf 
dem Gebiete der Wohltätigkeit, Armenwohnungen, A rbeiter­
wohnungen it. s. w.

Hieher gehört auch die von der hohen k. k. steierm. 
S ta tthaltere i in die Hand genommene Errichtung eines N ot- 
standssondes und der Tuberkulose-Heilstätte.

D er katholische Franenverein hat an allen diesen Werken 
der Wohltätigkeit das innigste Interesse und bestrebt sich, 
treu seiner Aufgabe und gemäß der durch den heiligen G lauben 
gegebenen Einsicht, daß sich eine F ra u  de» Pflichten und 
Gelegenheiten zur Übung der Werke der Nächstenliebe, sobald 
sich ihr solche darbieten, nicht zu entschlagen vermag, an allen 
diesen hvchsinuigen christlich-humanitären Werken nach M a ß ­
gabe seiner Kräfte m ittätig zu sein, eingedenk der W orte des 
Heiligen G eistes: Sow eit du n u r vermagst, sei barmherzig. 
D a s  Almosen befreit vom ewigen Tode und läßt nicht zu, 
daß die Seele in F instern is komme.

D ie Vereinstätigkeit unseres Vereines vollzog sich in 
aller S tille  nach bestem Wissen und Gewissen. I n  den A us-
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fchußsitzungen luurbeit die Agenden des Vereines beraten und 
erledigt, nebstbei wurde die Kassierin F ra u  Louise W inkler 
beauftragt, B ittstellern, denen schnelle Hilfe doppelte Hilfe ist, 
nach eigenem Gutdünken Unterstützungen zu gewähren.

D er Verein zählt heute 161 M itg lieder; — neu ein­
getreten sind 5 ; gestorben sind 5 , und zwar im Ausschüsse 2, 
F ra u  M artine ! M arie  und F ra u  Kratzer Louise. Ferner die 
F rauen  M a r ia  v. P ascv tin i, Christine Schosteritsch und A nna 
Stelzer. — F ü r  jede wurde eine heilige Messe gelesen. — Durch 
Domizilwechsel und A u s tritt verlor der Verein 10 M itglieder.

I n  der Maisitzung verliest S e . Gnaden der Hochw. 
H err P ropst und Konsulent das Antwortschreiben S r .  Exzellenz 
Fürstbischöflichen Gnaden D r. Michael Napotnik ans den T ä -  
tigkeits- und Rechenschaftsbericht für das J a h r  1908. E r wünscht 
dem Vereine für das fernere Wirken und Gedeihen Gottes 
reichsten Segen.

Z u  Ostern und zu Weihnachten wurden Bedürftige m it 
Geldspenden von 2 — 10 K bedacht, zusammen 150  K . Z u  
Weihnachten erhielten die armen Kinder der städtischen und 
Umgebungsschule 4 0  K . —  W ohltätige Kaufleute spendeten 
Kleiderstoffe fü r arme Schulkinder und warme Unterkleider 
für Erwachsene. An monatlichen Unterstützungen verausgabte 
der Verein 784  K, an einmaligen 18 K.

Von G önnern kamen an milden Spenden 100  K  
24 h  ein.

Alt de» Festen M a r ia  Unbefleckte Em pfängnis, M a ria  
Sieben Schmerze» und am Feste des hl. Vinzenz von P a u l  ge­
wannen mehrere M itglieder, durch Empfang der heil. S a k ra ­

mente den vollkommenen Ablaß. Schließlich sei im N am en der 
Vercinsvorstehnng und der Arm en der tiefempfundene Dank 
ausgesprochen für alle die vielen dem Vereine zugewendeten 
Sym pathien und erwiesenen W ohltaten, vorab S r .  Exzellenz 
Fürstbischöflichen Gnaden, dem Hochwürdigsten V ereins-Protektor 
D r . Michael Napotnik i» tiefster E hrfurcht; — dann S r .  
Gnaden dem hochw. H errn  P ropst und Konsulenten Josef Fleck, 
seinem W ohltäter und G önner fü r die gütige und umsichtige 
Leitung und für die Überlassung des S itzungslokales; ferner 
der hochverehrten F ra u  Präsidentin  F ra u  M a ria  B aron in  
N eugebauer; seiner Kassierin F ra u  Louise W inkler und allen 
M itgliedern, W ohltätern und Förderern des Vereines.

M it diesem Danke sei die B itte verbunden und an die 
edlen Herzen der V creinsfranen gerichtet, daß sie unverdrossen 
und freudigen M utes auf der ihnen vom lieben G ott a u s ­
ersehenen B ahn  werktätiger Nächstenliebe fortfahren, au s Liebe 
zu G ott, im Dienste des Nächsten und im Dienste unserer 
Seelen.

A uf reichen Z in s  ist jede eurer Gaben,
I h r  Menschenfreunde angelegt,
S o lange  w ir den H errn a ls  B ürge» haben,
D a s  W ohltim  hundertfache Früchte trägt.

P räsidentin  de- Vereines w ar F ra u  B a r o n i n  N e u -  
g e b a u e r  geb. G räfin  von T h u rn -T ax is , k. k. Bezirkskom­
m issärsgattin ; Vizepräsidentin F ra u  M  a r  i e R  a s ch k a; S chrift­
führerin F räu le in  A d e l e  M a c h n i t s c h ;  Kassierin F ra u  
L o u i s e  W i n k l e r ;  Konsulent P . T . H err P ropst- H anpt- 
mtb S tad tp fa rre r und Dechant J o s e f  F l e c k .

53.
Wihesan-Uachrichten. .

Investiert w urden die H e rren : J o h a n n  Čermi,zu r. P ro v iso r, a u f  
die P fa r re  S t .  M a r t in  in  T üch e rn ; Jakob  G a šp a rie , K aplan  in  D o l, 
au f die P fa r re  S t .  R uprecht ob T ü sfe r; Josef P o p la tn ik , K ap lan  in 
H aid in , aus die P fa r re  H l. M a r ia  in  P o le n š a k .

Bestellt w u rd e n : T i t l .  H e rr M ichael P lo šn ik , ©cisti. R a t  und  
P fa r r e r  zu S t .  P a u l  bei P ra g w a ld , a ls  M itp rov iso r der P fa r re  H l. M a r ia  
in  Riek und H err Jo sef D e k o rti,  P fa r re r  in  Laufen, a ls  M itp ro v iso r der 
P fa r re  S t .  X avcri in  S tr a ž e ;  ferner a ls  P rov iso ren  die H erren  K ap lane: 
J o h a n n  Š irec  zu S t .  A n d rä  bei Leskovec und P a u l  Ž a g a r  zu S t .  M a r tin  
im  Rosentale.

W iederangestellt w urden  die H e rre n : J o h a n n  H o r ja k , P r o ­
visor zn S t .  Ruprecht ob T üsfer, a ls  K ap lan  in  G aliz ien  und  F ra n z  
O s trž , zeitlicher D efizicntpriester, a ls  K ap lan  in  M a r ia  R eustist bei P e ttin i.

Übersetzt w urden die H erren  K a p lä n e : J o h a n n  H r ib a r  von 
Wisell nach S t .  M a rc i»  ( I . ) ;  P e te r  J u r a k  von G aliz ien  nach L au fen ; 
Jakob  P u li r  von M a r ia  R eustist bei P e t ta u  nach W isell; J o h a n n  R az- 
b o rn ik  von S t .  M a r tin  am  Pachern nach T ü c h e rn ; J o h a n n  S c h ille r  
von L aufen nach S t .  Jakob  in  D o l ;  J o h a n n  Š k e ta  von D rachenburg 
nach H aid in  und J o h a n n  V o ilečn ik  von Peilenstein  nach D rachenbnrg .

Gestorben sind: Herr M artin K ra lj,  Pfarrer zn S t .  Andrii bei 
Leskovce, am 10. April im 57., Herr Alois Gričnik, Pfarrer zur Hl. 
M aria in Riek, am 24. April im 31. und Herr Gregor Dupelnik, 
Pfarrer zn S t .  Tavcri in Stražo, am 7. Mai im 68. Lebensjahre.

Unbesetzt sind geblieben die K aplansposten zu S t .  A n d rä  bei 
Leskovce, S t .  M a r tin  am Pachern, S t .  M a r tin  im  R osentale und 
Peilenstein .

F. B . Lavanter Ordinariat zn Marburg,
am 10. M a i 1910.

Fürstbischof.
S t .  CyrilluS-Buchdruckerei, M arbu rg .


